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An alle Haushalte



Telefonliste der Mitarbeiter der Verwaltung
Name Telefon Zi. E-Mail
Baumgartner Elisabeth 09422/8570-28 002 elisabeth.baumgartner@hunderdorf.de
Baumgartner Lena 09422/8570-34 004 lena.baumgartner@hunderdorf.de
Diewald Doreen 09422/8570-42 006 doreen.diewald@hunderdorf.de
Drexler Sepp 09422/8570-11 007 sepp.drexler@hunderdorf.de
Ehrnböck Mario 09422/8570-26 103 mario.ehrnboeck@hunderdorf.de
Fuchs Kathrin 09422/8570-36 006 kathrin.fuchs@hunderdorf.de
Holzapfel Carmen 09422/8570-0 004 carmen.holzapfel@hunderdorf.de
Hartmannsgruber Margot 09422/8570-29 001 margot.hartmannsgruber@hunderdorf.de
Krampfl Angela 09422/8570-35 006 angela.krampfl@hunderdorf.de
Macht Lisa 09422/8570-41 004 lisa.macht@hunderdorf.de
Mühlbauer Julia 09422/8570-31 103 julia.muehlbauer@hunderdorf.de
Pollmann Hans 09422/8570-10 003 hans.pollmann@hunderdorf.de
Rother Sandra 09422/8570-16 002 sandra.rother@hunderdorf.de
Weidacher Claudia 09422/8570-19 102 claudia.weidacher@hunderdorf.de
Wolf Markus 09422/8570-23 107 markus.wolf@hunderdorf.de

Gemeinde Hunderdorf
Sollacher Straße 4 · 94336Hunderdorf
Telefon: 09422/8570-0
Telefax: 09422/8570-30
E-Mail: gemeinde@hunderdorf.de
www.hunderdorf.de
Öffnungszeiten
Montag 8.00 - 12.00 Uhr 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 - 12.00 Uhr geschlossen
Mittwoch 8.00 - 12.00 Uhr 13.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr geschlossen

Wertstoffhof
Mittwoch 15.00 - 17.30 Uhr Sommerzeit
Mittwoch 13.00 - 15.30 Uhr Winterzeit
Freitag 15.00 - 17.30 Uhr Sommerzeit
Samstag 08.00 - 12.00 Uhr

Notrufnummern
Rettungsleitstelle: Telefon 112
Notarzt, Notfallrettung und Krankentransport, Feuerwehr
Bereitschaftspraxis Straubing: Notrufnummer 116 117
St. Elisabethstraße 23, 94315 Straubing
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 18.00 - 21.00 Uhr
Samstag - Sonntag 09.00 - 21.00 Uhr
Feiertag  09.00 - 21.00 Uhr
Kinderärztlicher Notfalldienst: 
Samstag 10.00 - 12.00 Uhr und 16.30-18.00 Uhr
Sonntag 10.00 - 12.00 Uhr und 16.30-18.00 Uhr
Giftnotruf München: Telefon 089 / 19240
Klinikum rechts der Isar, Ismaninger Straße 22, 81675 Mün-
chen www.toxinfo.org
Apotheken-Notdienst:   www.lak-bayern.notdienst-portal.de
Polizei:     Telefon 110
Feuerwehr:    Telefon 112
Kinder- und Jugendtelefon:  0800/1110333
Klinik Bogen:    Telefon 09422/822-0
Frauenhaus Straubing:   Telefon 09422/822-0

Banken
Raiffeisenbank Straubing e.G. 
Geschäftsstelle Hunderdorf 
Quellenweg 2 · 94336 Hunderdorf  · Telefon 09421/9914-0

Sparkasse Niederbayern-Mitte
Geschäftsstelle Hunderdorf  
Sollacher Straße 1 · 94336 Hunderdorf · Tel.  09421/8634540

Deutsche Post
Filiale Hunderdorf · Hauptstraße 13 
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 15.00 bis 17.00 Uhr und Sa. 10.00 bis 12.00 Uhr

Abwasser und Wasser
Abwasserbeseitigung
Gemeinde Hunderdorf 
Sollacher Straße 4 · 94336 Hunderdorf  · Telefon 09421/8570-0
Zweckverband Wasserversorgung Bogenbachtalgruppe
Leutnerstraße 26 · 94315 Straubing 
Telefon: 09421/9977-0
Web: www.wasserzweckverband-hunderdorf.de
E-Mail: poststelle@wzv-sr.bayern.de
24h-Entstörungsdienst: 09421/9977-77

Kontakt Gemeindebote
Alrun Steger
E-Mail:    gemeindebote@hunderdorf.de
Telefon:  01735416022

Grundschule Hunderdorf 
Quellenweg 9 · 94336 Hunderdorf 
Telefon 09422/50 105-0 · Telefax 09422/50 105-18

Mittelschule Hunderdorf
Quellenweg 3 · 94336 Hunderdorf 
Telefon 09422/50105-10 · Telefax 09422/50105-18 
www.schule-hunderdorf.de · E-Mail: schule@hunderdorf.de

Volkshochschule Außenstelle Hunderdorf
hunderdorf@vhs-straubing-bogen.de 
Brunnenstraße 30a · 94336 Hunderdorf · Telefon 09422/9893043

Gruppe Vogelnest 09422/3006
Gruppe Drachenhöhle 09422/4022974
Gruppe Tausendfüßler 09422/4022975
Gruppe Bärenhöhle 09422/4022976
Gruppe Kleine Frösche 09422/4022981
Gruppe Zwergerl 09422/4022978 
www.hunderdorf-kindergarten.de

Schulen

Kindergarten St. Nikolaus Hunderdorf

Gemeindebibliothek
Hunderdorf-Neukirchen-Windberg

Quellenweg 3 · 94336 Hunderdorf
Telefon: 09422/5010-524 · www.hunderdorf.de/bibliothek
Öffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag   16.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch   09.00 - 11.00 Uhr

Ärzte, Apotheke, Pfarramt
Dr. med. Michael Hartmann 
Kirchgasse 8 · 94336 Hunderdorf  · Telefon 09422/50112-0 
www.dr-med-michael-hartmann.de
Jörg Lichte, Arzt 
Quellenweg 20 a · 94336 Hunderdorf  · Telefon 09422/1616 
Gisela Sandmann, Zahnärztin 
Sollacher Straße 5 · 94336 Hunderdorf  · Telefon 09422/3301 
www.zahnarzt-hunderdorf.de
Apotheke St. Nikolaus 
Sollacher Straße 3 · 94336 Hunderdorf  · Telefon 09422/999 
www.nikolausapo.de
Mobile Krankenpflege Hunderdorf Karin Gutmann 
Am Sportplatz 4 · 94336 Hunderdorf 
Telefon 09422 206 008 1
E-Mail: karin.gutmann@korian.de
Katholisches Pfarramt 
Hauptstraße 19 · 94336 Hunderdorf  · Telefon 09422/2243
E-Mail: hunderdorf@bistum-regensburg.de
Evangelisches Pfarramt 
Ludmillastraße 7 · 94327 Bogen · Telefon 09422/1243
Leichenfrau 
Irene Scheibenthaler · Telefon 09422/4851

KONTAKTE2 www.hunderdorf.de



AUS DEN GEMEINDERATSSITZUNGEN

Sitzung vom 12.12.2024
Finanzen: Dem Gemeinderat wurde das Ergebnis der 
Prüfung der Jahresrechnung 2023 erläutert. Einstimmig 
fasste das Gremium den Entlastungsbeschluss zur Jah-
resrechnung 2023. 

Sitzung vom 09.01.2025
Hochwasserschutz: Zum Integralen Hochwasserschutz- 
und Rückhaltekonzept Neukirchen-Hunderdorf wurde 
dem Gemeinderat die Wirtschaftlichkeitsberechnung für 
den Bereich Gaishausen-Hagnberger Bach vorgestellt. 
Der Gemeinderat beschloss einvernehmlich, dass er im 
Rahmen seiner haushaltsrechtlichen Möglichkeiten grund-
sätzlich gewillt ist, auf Grundlage des Hochwasserschutz- 
und Rückhaltekonzeptes einzelne Maßnahmen umsetzen 
zu wollen. 

Sitzung vom 06.02.2025
Planung des Bürger- und Vereinshauses: Durch den 
Architekten Michael Feil wurde der aktuelle Stand der Pla-
nungen zum Bau des Bürger- und Vereinshauses Hunder-
dorf vorgestellt. Im geänderten Plan wurde das Gebäude 
verkürzt, wodurch sich Änderungen in der Raumeinteilung 
ergeben haben.

Sitzung vom 06.03.2025
Infrastruktur: Der Gemeinderat hat beschlossen den 
Kreisverkehr in Steinburg neu zu gestalten. Hierfür wur-
den 15.000 € im Haushalt eingeplant. 
Infrastruktur: Die Stromausschreibung für die Jahre ab 
2026 wird in Zusammenarbeit mit der Stadtwerke Bogen 
GmbH durchgeführt. Die Stadtwerke Bogen GmbH unter-
stützt und bereitet die Ausschreibungsunterlagen mit der 
Gemeinde zusammen vor. Mit diesen Unterlagen kann 
dann die Gemeinde eigenständig eine Ausschreibung 
durchführen und Angebote beliebiger regionaler Stromlie-
feranten einholen. 
Bauleitplanung: Der Gemeinderat hat die Aufstellungs-
beschlüsse für die Änderung des Bebauungs- mit Grün-
ordnungsplans „GE/GI Breitfeld“ durch Deckblatt Nr. 4 und 
die Änderung des Bebauungs- mit Grünordnungsplans „In-
dustriegebiet Breitfeld-Erweiterung“ durch Deckblatt Nr. 1 
beschlossen. Für Teilbereiche der beiden Bebauungsplä-
ne sollen die Ausnahmen nach § 9 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO 
„Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche 
und sportliche Zwecke“ ausgeschlossen werden. Zur Si-
cherung der Planung wurde für die geplanten Deckblätter 
jeweils eine Veränderungssperre als Satzung beschlos-
sen. 
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GROSSBAUSTELLE BAHNHOFSTRASSE
Kanalbau zum Hochwasserschutz bringt Einschränkungen mit sich

Bei Starkregenereignissen ist es im Kanalnetz der Ge-
meinde Hunderdorf bereits mehrfach zu Überlastungen 
gekommen, die zu Rückstau in Wohnhäusern und Über-
schwemmungen einzelner Straßen führten. Aus diesem 
Grund wird in der Bahnhofstraße ein neuer Mischwasser-
kanal verlegt und ein weiteres Regenüberlaufbecken bei 
der Kläranlage errichtet.
Ein weiterer Anlass für den Bau ist die Forderung des 
Wasserwirtschaftsamts Deggendorf, die abwassertech-
nische Situation zu verbessern, um eine neue wasser-
rechtliche Erlaubnis zu erhalten. Diese Genehmigung ist 
erforderlich, um künftig weiterhin neue Wohn- und Gewer-
begebiete ausweisen zu können.
Die Kostenschätzung für beide Maßnahmen beläuft sich 
auf rund 3,1 Millionen Euro. Die Gemeinde erhält hierfür 
voraussichtlich eine Zuwendung des Freistaats Bayern 
in Höhe von 1,2 Millionen Euro durch das Wasserwirt-
schaftsamt.
Die Bauarbeiten beginnen bereits im Frühjahr 2025 und 
werden voraussichtlich bis Ende des Jahres andauern. 
Leider wird es dabei zu erheblichen Verkehrseinschrän-
kungen kommen. Da der Mischwasserkanal entlang der 

Bahnhofstraße verlegt wird, sind eine Teilsperrung und 
zeitweise auch eine Vollsperrung notwendig. Die offizielle 
Umleitung wird durch das Staatliche Bauamt ausgeschil-
dert.

Josef Poiger 
Getränkeservice
Sollacher Straße 11
94336 Hunderdorf
Tel. 0 94 22 / 18 66



HUNDERDORF ZIEHT BILANZ
Jahresabschlussfeier würdigt Erfolge und herausragendes Engagement

Im Rahmen der Jahresabschlussfeier 
der Gemeinde Hunderdorf blickte Bür-
germeister Max Höcherl gemeinsam 
mit rund 100 geladenen Gästen auf 
ein ereignisreiches Jahr 2024 zurück. 
Die Veranstaltung im Gasthaus Plötz 
in Lintach bot zudem den feierlichen 
Rahmen für verschiedene Ehrungen.
In seiner Ansprache ließ Höcherl die 
wichtigsten Ereignisse Revue passie-
ren und sprach über den Stand der 
wichtigsten Projekte.  

Unsere Projekte
• Neugestaltung des

Kirchenumfeldes: Die
Ortsmitte erstrahlt nun in 
neuem Glanz.

• Spatenstich für den An-
bau an die Kindertages-
stätte: Der Ausbau ist in 
vollem Gange.

• Umbau eines Wohnhau-
ses als Erweiterung der 
Kindertagesstätte: Die 
Arbeiten schreiten voran.

• Bürger- und Vereinshaus:
Die Pläne wurden vor-
gestellt; der Baubeginn 
ist für 2025 vorgesehen, 
nachdem das ehemalige 
Rewe-Gebäude abgerissen 
wurde.

• Tagespflege für Senioren:
Im ehemaligen Raiffeisen-
Gebäude soll eine Einrich-
tung entstehen, die rund 
30 Senioren Platz bietet. 
Die Fertigstellung ist für 
2026 geplant.

Neue Mitarbeiter - neue Impulse
Die Gemeinde begrüßte Thomas Leist-
ner als neuen Klärwärter und Haus-
meister sowie Christian Wittmann als 
Mitarbeiter im Wertstoffhof. Im Rat-
haus startete Markus Wolf im Januar 
2024 seinen Dienst als Klimamanager 
und Mitarbeiter des technischen Bau-
amtes.
Ein Wechsel vollzog sich in der Redak-
tion des Gemeindeboten: Nach fast 
zehn Jahren wurde Stefan Diewald als 
Redaktionsleiter verabschiedet. Die-
ses Amt hatte er seit der Einführung 
des Gemeindeboten 2015 inne und 
war stark daran beteiligt, die mittler-
weile allseits beliebte Zeitschrift in der 
Gemeinde zu etablieren. Die Redak-
tionsleitung übernimmt Alrun Steger.
Bürgermeister Höcherl bedankte sich 
ausdrücklich bei den Mitgliedern des 
Gemeinderats für ihre engagierte Ar-
beit sowie für den konstruktiven Zu-
sammenhalt, der es ermögliche, die 
Gemeinde stetig weiterzuentwickeln.
Ehrung besonderer Leistungen 
Ein Höhepunkt war die Auszeichnung 
von Bürgerinnen und Bürgern, die 
sich durch herausragende schulische, 
sportliche oder ehrenamtliche Leistun-
gen verdient gemacht haben. Für die 
ersten beiden Gruppen gab es Aner-
kennungsurkunden und Geldpräsente, 
die geehrten Ehrenamtlichen durften 
sich über Ehrenurkunden freuen.
Den feierlichen Abschluss der Veran-
staltung bildete ein geselliges Beisam-
mensein, bei dem Bürgermeister Hö-
cherl allen ein frohes Fest und einen 
guten Start ins neue Jahr wünschte.

Die Geehrten Katharina Riepl, Eileen Hitzelberger, Tessa Tanne, Marleen Thomas (sitzend), Jakob Obermeier, Julius Seidl, Thomas Ziesler, 
Michaela Kunze-Venus, Robert Hornberger, Manfred Aich, Michael Krieg, Iris Hartmann und Markus Feldmeier mit den Bürgermeistern

Ehrungen 
Schulische Erfolge

• Lars Gruber und Julius
Seidl: Abitur mit einem
Schnitt  von 1,0

• Jakob Obermeier: Abitur
mit einem Schnitt von 1,4

• Marleen Thomas: Mittlere
Reife mit einem Schnitt von
1,4

Sportliche Erfolge
• Tessa Tanne: Verbands-

meisterin im Vielseitigkeits-
reiten in Niederbayern und
der Oberpfalz

• Katharina Riepl und Eileen
Hitzelberger: vielfach aus-
gezeichnete Stockschützen

Ehrenamtliches Engagement
• Angela Söldner: ehrenamt-

liche Pflege des Krieger-
denkmals seit 15 Jahren

• Robert Hornberger und
Michael Krieg: Erste Kom-
mandanten der Freiwilligen
Feuerwehren Au vorm Wald
und Hunderdorf, seit 10 Jah-
ren im Amt

• Iris Hartmann, Markus
Feldmeier, Michaela Kunze-
Venus und Thomas Ziesler:
10 Jahre Mitgliedschaft im
Gemeinderat

• Manfred Aich: Seit 2008
Erster Vorsitzender des EC
Steinburg, ausgezeichnet
mit der Bürgermedaille in
Silber
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Rund um das Wasserwerk Hunderdorf wur-
den 30 neue Obstbäume gepflanzt, nachdem 
der bestehende Eschenbestand aufgrund 
des Eschentriebsterbens weichen musste. 
Zur Förderung der Biodiversität spendete 
der Obst- und Gartenbauverein Hunderdorf 
die Bäume, darunter heimische Sorten wie 
Apfel-, Zwetschgen- und Birnbäume.
Die Pflanzaktion wurde von Franz Wirth und 
Klaus Hirtreiter durchgeführt. Erster Bürger-
meister und stellvertretender Verbandsvor-
sitzender des Wasserzweckverbandes Bo-
genbachtalgruppe, Max Höcherl, bedankte 
sich herzlich beim Obst- und Gartenbau-
verein für die großzügige Spende und die 
geleisteten Pflanzarbeiten. Auch Wasser-
meister Christopher Hanner begrüßte die 
Initiative und freute sich über die nachhaltige 
Aufwertung des Geländes.

Ende des letzten Jahres fand die Ver-
leihung der Ehrenamtskarten im Kul-
turforum Oberalteich statt. Im Rahmen 
der feierlichen Übergabe wurden drei 
engagierte Bürgerinnen und Bürger 
aus Hunderdorf für ihren langjährigen 
ehrenamtlichen Einsatz gewürdigt. 
Die blaue Ehrenamtskarte erhielt 
Matthias Müller, der sich seit fast zehn 
Jahren im Heimat- und Volkstrachten-
verein Hunderdorf für den Erhalt von 
Tradition und Brauchtum einsetzt. 
Derzeit ist er Vorsitzender, zuvor über-

nahm er bereits Aufga-
ben als Fahnenträger, 
Kassier und Schrift-
führer. Auch Madeleine 
Müller wurde für ihr 
Engagement ausge-
zeichnet. Seit mehr als 
zwei Jahren unterstützt 
sie die Jugendleitung 
des Vereins, wofür  ihr 
ebenfalls die blaue Eh-
renamtskarte überreicht 
wurde.

Mit einer 
goldenen 

Ehrenamtskarte wurde 
Marianne Klar für ihre 
langjährige ehrenamt-
liche Tätigkeit geehrt. 
Seit dem Jahr 2015 ist 
sie Kassierin der Tennis-
abteilung des TSV 1883 
Bogen und war darüber 
hinaus 26 Jahre lang 
Kassierin beim Obst- und 
Gartenbauverein Hunder-
dorf.

Die Ehrenamtskarte ist ein Zeichen 
der Wertschätzung für freiwilliges En-
gagement und erfreut sich großer Be-
liebtheit im Freistaat Bayern. Ihr Erhalt 
ermöglicht zahlreiche Vergünstigun-
gen in ganz Bayern. 
Auch die Gemeinde Hunderdorf unter-
stützt dieses Projekt, indem sie Ehren-
amtskarteninhabern kostenlosen Ein-
tritt ins Hallenbad sowie freie Nutzung 
der Gemeindebibliothek gewährt.

WÜRDIGUNG DES EHRENAMTS
Drei Hunderdorfer für ihren Einsatz mit Ehrenamtskarte ausgezeichnet

Marianne Klar mit Bürgermeister Max Höcherl und der Bo-
gener Bürgermeisterin Andrea Probst

Madeleine und Matthias Müller mit Bürgermeister Max Hö-
cherl und Landrat Josef Laumer

NEUE OBSTBÄUME FÜR MEHR ARTENVIELFALT
Obst- und Gartenbauverein Hunderdorf spendet 30 Bäume für das Wasserwerk

Franz Wirth, Christopher Hanner, Max Höcherl und Klaus Hirtreiter
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Monikas Party- und Buffetservice
Ob Party, Hochzeit, Firmenfeier oder Sonstiges,
wir gestalten ihr Fest speziell nach ihrem Wunsch!

Kontakt: M. Höcherl, Tel. 09961/1673



Emotionen in Balance mit ätherischen 
Ölen
Donnerstag, 10.04.2025, 19:00 bis 21:00 Uhr, 
11,00 Euro, Altes Schulhaus Windberg, Sitzungs-
saal
Kursleitung: Stefanie Liehr
Seele und Körper sind eng miteinander verwo-
ben. Ganzheitliche Gesundheit beginnt bei see-
lischem Gleichgewicht. Gefühle sind Motor unse-
res Handelns. 
Als Aromaexpertin und individual-psychologi-
scher Coach vermittle ich in diesem Kurs, wie 
man sich selber regulieren kann, was es heißt ge-
sund mit Gefühlen umzugehen und wie die Aro-
matherapie sinnvoll eingesetzt unsere Emotionen 
in Balance bringen kann.
Ätherische Öle im Gepäck, Urlaub mal 
sorglos
Donnerstag, 22.05.2025, 19:00 bis 21:00 Uhr, 
11,00 Euro, Altes Schulhaus Windberg, Sitzungs-
saal
Kursleitung: Stefanie Liehr
Lerne die Grundlagen der Aromatherapie ken-
nen und was es bei der Auswahl von ätherischen 
Ölen zu beachten gibt. Welche Öle dürfen im Rei-
segepäck nicht fehlen und warum reisen wir als 
Familie nie mehr ohne?

Buchung unter www.vhs-straubing-bogen.de

GOLDENE SPENDE
Imkerverein versüßt Kita-Kindern den Tag

Auch in diesem Jahr gab es für die Kinder der Kinderta-
gesstätte St. Nikolaus in Hunderdorf eine besonders süße 
Überraschung: Mady-Diana Peschke und Erwin Spranger 
vom Imkerverein Neukirchen-Steinburg überreichten 20 
Gläser Honig an die Kita-Leiterin Alexandra Stadler, Bür-
germeister Max Höcherl, Kirchenverwalter Josef Breu und 
die Kinder.
„Unsere Kinder freuen sich jedes Jahr über den Honig – 
eine wunderbare Geste, die wir sehr zu schätzen wissen“, 
bedankte sich Alexandra Stadler herzlich im Namen der 
Kita. Auch Bürgermeister Max Höcherl und Kirchenverwal-
ter Josef Breu lobten das Engagement des Imkervereins.
Der Imkerverein Neukirchen-Steinburg setzt sich nicht nur 
für den Schutz der Bienen und die Förderung der Imkerei 
ein, sondern unterstützt auch regelmäßig soziale Einrich-
tungen im Landkreis mit einem Großteil seines Honiger-
trags. Die Spende an die Kita St. Nikolaus ist dabei längst 
zu einer schönen Tradition geworden und sorgt jedes Jahr 
für große Freude.

Erster Bürgermeister Max Höcherl, Kita-Leiterin Alexandra Stadler, 
Kirchenverwalter Josef Breu und die Kinder freuten sich sehr über 
die Spende des Imkervereins Neukirchen-Steinburg, überreicht von 
Mady-Diana Peschke und Erwin Spranger (rechts).
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Volks- und Heimatfest 2025

950 Jahre Hunderdorf

Festprogramm
Freitag, 06.06.2025 „Festauftakt“

- 18:00 Uhr: Standkonzert am Schulhof

- 18:30 Uhr: Ausmarsch ins Festzelt

- 19:00 Uhr: Anstich durch Ersten Bürgermeister Max Höcherl

Festabend im Festzelt mit „Blaskapelle Hunderdorf“

Samstag, 07.06.2025 „Tag der Jugend“

- 19:00 Uhr: Festzeltbetrieb

Sonntag, 08.06.2025 Festsonntag „950 Jahre Gemeinde Hunderdorf“

• 08:00 Uhr:  Festbetrieb mit der Blaskapelle Hunderdorf

• 08:30 Uhr: Aufstellung zum Kirchenzug

• 08:50 Uhr: Kirchenzug

• 09:00 Uhr: Spatenstich Bürger- und Vereins
haus

• 09:30 Uhr: Fortsetzung Kirchenzug zur Pfarr- 
  kirche

• 09:45 Uhr: Festgottesdienst mit hochwürdigem
Pfarrer Pater Antony

• 11:00 Uhr: Rückmarsch ins Festzelt

• 12:15 Uhr: Festakt

• 14:00 Uhr: Oldtimerrundfahrt der Oldtimer- 
  freunde Hunderdorf e. V.

• 19:00 Uhr:  Festzeltbetrieb

Montag, 09.06.2025 „Tag der Gemeinden und Betriebe“

- 14:00 Uhr: Kindernachmittag

- 15:00 Uhr: Seniorennachmittag

- 19:00 Uhr: Festausklang

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen vergnügliche Tage in Hunderdorf!

Patric Biermann Max Höcherl Fridolin Schwenold

Festwirt Erster Bürgermeister  Schausteller

mit Gemeinderat
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EIN JAHR VOLLER GESCHICHTEN
Gemeindebibliothek feiert Erfolge und präsentiert Jahresbericht online

Was für ein Jahr! 2024 war in der Ge-
meindebibliothek Hunderdorf-Neukir-
chen-Windberg wieder so richtig was 
los: Die Zahlen stiegen auf Rekord-
niveau und die digitale Onleihe wuchs 
sogar um 28 %! So viel Lesevergnü-
gen gab es noch nie.

Lesen, Erleben & Entdecken
Aber nicht nur Zahlen erzählen die 
Geschichte dieses Jahres – es waren 
die besonderen Momente, die 2024 so 
unvergesslich gemacht haben. Da gab 
es die vielen netten und inspirierenden 
Gespräche mit unseren Lesern und 

Leserinnen und natürlich auch unsere 
Aktionen: Joachim Masannek brachte 
mit seinen „Wilden Kerlen“ echte Ki-
no-Atmosphäre in die Bibliothek, 26 
Kinder jagten bei der Lesenacht zu 
„BOOKMÄN“ als kleine Superhelden 
durch die Regale, und der Sommer-
ferien-Leseclub sorgte für jede Menge 
Lesefieber. Beim Bilderbuchkino wur-
de gelauscht, gebastelt und gespielt. 
Vorschulkinder und Erstklässler erkun-
deten mit Entdeckermaus Glori Globus 
die Bibliothek und ihre Schätze. 

Frischer Wind in den Regalen
Und weil in einer lebendigen Bibliothek 
immer Platz für Neues sein muss, ha-
ben wir kräftig aussortiert. 1.303 neue 
Medien haben dann ihren Weg ins 
Regal gefunden – unter anderem die 
interaktiven Edurino-Stifte, die spie-
lerisch das Lesen fördern. Großzügi-
ge Spenden und unser Förderverein 
sorgen dafür, dass kaum ein Wunsch 
offen bleibt – ein riesiges Dankeschön 
dafür!

Digitale Zukunft: Online-Jahresbe-
richt begeistert
Besonders gefreut haben wir uns, dass 
unser Jahresbericht nicht nur zum ers-
ten Mal auch online abrufbar ist, son-
dern sogar als Inspiration für andere 
Bibliotheken auf der Website der Lan-
desfachstelle für das öffentliche Biblio-
thekswesen erscheinen wird. Und als 
wäre das nicht schon toll genug, wur-
de Sandra Gilchs Instagram-Reel über 
das Online-Stellen des Jahresberichts 
sogar als Praxistipp im Kanal der Lan-
desfachstelle empfohlen! Das zeigt, 
dass kleine Bibliotheken Großes leis-
ten können – und dass unsere Arbeit 
auch über die Gemeindegrenzen hin-
aus wahrgenommen wird.

Schauen Sie doch 
mal rein - in die 
B24-App oder unse-
ren WebOPAC.

Kennzahlen 2024 
Entleihungen: 36.905
Aktive Leser:  784
Medienbestand: 14.000
Veranstaltungen: 17
Ehrenamtliche
Stunden:  über 400

Unser Ausleihteam: Claudia Miedaner, Verena Krieg, Sandra Gilch und Alrun Steger

Mit Ingrid Fronauer, Daniela Weiß und Dag-
mar Herrnberger wird beim Bilderbuchkino 
Vorlesen zum Erlebnis.
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Was ist wichtiger – ganz viele Spielsachen oder ein echter 
Freund? Diese Frage stellt sich Prinzessin Alleswill, die 
zwar alles hat, was glänzt und funkelt, aber keinen Spiel-
kameraden. Doch dann taucht ein kluger Frosch auf – und 
mit ihm beginnt ein mitreißendes Abenteuer voller Spaß, 
Mitgefühl und wichtiger Erkenntnisse!

Die vielseitige Schauspielerin und Puppenspielerin There-
sa Tschira bringt ihr interaktives Theaterstück „Prinzessin 
Alleswill und der kluge Frosch“ in die Gemeindebibliothek. 
Basierend auf dem Märchen „Froschkönig“ verbindet das 
Stück spannende Geschichten mit viel Witz und jeder 
Menge Mitmach-Möglichkeiten. Denn hier sind die Kinder 
nicht nur Zuschauer – sie helfen der Prinzessin, den wah-
ren Wert von Freundschaft zu erkennen.

Freut euch mit eurer Familie auf ein mitreißendes Theater-
erlebnis voller Spaß, Spannung und wichtiger Botschaften 
über das Miteinander!

• Datum: Freitag, 30. Mai

• Uhrzeit: 15:30 Uhr

• Ort: Gemeindebibliothek

• Zielgruppe: Kinder von 2 bis 8 Jahren

Neues Jahr - neue Highlights 
Den Anfang machte eine Aktion, die 
viele Leserinnen auf angenehme Wei-
se überraschte: ein „Blind Date mit 
einem Buch“. 
Die Idee: Ein Buch wird verpackt in 
neutralem Papier, versehen mit fünf 
originellen Adjektiven, die einen klei-
nen Hinweis geben, aber nichts ver-
raten. Die Spannung war groß und 
unsere Leserinnen und Leser waren 
begeistert! Viele fanden ein Buch, das 
sie sonst nicht in die Hand genommen 
hätten, und freuten sich über die kleine 
Entdeckungsreise.
Aber wie bei einem echten Blind Date 
war nicht jedes Treffen ein Volltreffer 
– manchmal hat es einfach nicht ge-
funkt. Doch die meisten wollten sich 
auf das Abenteuer einlassen und dran-
bleiben, schließlich hatten wir uns bei 
der Auswahl jedes einzelnen Titels et-
was gedacht. 
Es war ein toller Erfolg – und Ideen für 
die nächste Runde sind jetzt schon da!

Nun auch im WebOPAC: Ein starkes 
Team & der Förderverein
Auch online gibt es tolle Neuerungen: 
Unser Internetkatalog WebOPAC hat 
ein kleines Update bekommen! Ab so-
fort findet man dort zwei neue Seiten:

Eine Teamvorstellung 
• Wer sind eigentlich die Gesichter 

hinter der Ausleihe? Wer sorgt 
für die Veranstaltungen, die Me-
dienauswahl oder den Social-
Media-Auftritt? Alle bringen ganz 
unterschiedliche berufliche Hin-
tergründe mit. Ob aus dem Be-
reich Pädagogik, Verwaltung oder 
Wissenschaft - die vielfältigen Er-
fahrungen machen die Bibliothek 
zu einem lebendigen Ort für alle.

Infos zum Förderverein
• Was macht der denn so alles? 

Wie kann man mithelfen? Infos 
und das Anmeldeformular findet 
man jetzt an einem Platz.

Und auch hier gilt: 
Klicken Sie sich mal 
rein oder schauen 
Sie einfach persön-
lich vorbei – wir 
freuen uns auf Sie! 

VERPACKT, VERLIEHEN, VERZAUBERT
Literarisches Blind Date und neue Seiten im Internet

Geheimnisvoll & verführerisch: 40 Bücher wollten erobert werden.

GOLDENE BÄLLE ODER ECHTE FREUNDSCHAFT?
Ein interaktives Theaterabenteuer für kleine Märchenfans in der Bibliothek

Mit Charme, Humor und zwei quirligen Handpuppen begeistert The-
resa Tschira ihre kleinen und großen Zuschauer
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MAGISCHE MOMENTE IM JAHRESKREIS
Advent voller Überraschungen und wunderschöner gemeinsamer Stunden

Die Adventszeit ist eine ganz beson-
dere Zeit – vor allem für Kinder. Auch 
im Kindergarten St. Nikolaus wurde sie 
mit vielen schönen Erlebnissen gefei-
ert, die für leuchtende Augen und un-
vergessliche Momente sorgten.

Besuch: Der Nikolaus kommt!
Am 6. Dezember war die Freude im 
Kindergarten St. Nikolaus groß: Der 
Namenspatron der Einrichtung hatte 
seinen Besuch angekündigt. Mit viel 
Eifer hatten die Kinder Lieder und Ge-
dichte einstudiert, um den besonderen 
Gast gebührend zu empfangen.
Zunächst stattete der Nikolaus den 
drei Krippengruppen einen Besuch ab. 
Als er mit rotem Mantel und goldenem 
Bischofsstab den Raum betrat, staun-
ten die jüngsten Kinder sehr. Doch die 
anfängliche Scheu verflog schnell, und 
schon bald erklangen fröhliche Lieder. 
Mit freundlichen Worten lobte der Be-
sucher den Mut der Kleinen und ihre 
schönen Stimmen und verteilte seine 
kleinen Geschenke.
Danach ging es weiter zu den fünf 
Kindergartengruppen. Neben Liedern 
hatten die Kinder auch Gedichte vor-
bereitet, die sie voller Begeisterung 
vortrugen. Der Nikolaus hörte auf-
merksam zu, las aus seinem goldenen 
Buch vor und sprach über gutes Mit-
einander und Hilfsbereitschaft. Auch 

hier durfte sich jedes Kind 
über eine kleine Überra-
schung freuen. Zum Ab-
schied wurde noch einmal 
gemeinsam gesungen – 
ein stimmungsvoller Ab-
schluss dieses wunder-
schönen Tages.

Backen: Der Elternbei-
rat sorgt für weihnacht-
liche Düfte
Der Elternbeirat schuf 
mit einem gemeinsamen 
Plätzchenbacken ein wei-
teres Highlight und einen 
gemütlichen Nachmittag 
für alle. In den Gruppen-
räumen wurden eifrig 

Teige ausgerollt, Plätzchen ausgesto-
chen und kunstvoll verziert. Während-
dessen bot sich für die Eltern die Ge-
legenheit, sich kennenzulernen und 
miteinander ins Gespräch zu kommen.
Der Elternbeirat hatte alle Materialien 
besorgt und für eine reibungslose Or-
ganisation gesorgt, sodass sich alle 
voll und ganz auf das Backvergnügen 
konzentrieren konnten. Am Ende durf-
ten die Kinder ihre selbst gebackenen 
Köstlichkeiten mit nach Hause neh-
men – eine süße Erinnerung an eine 
rundum gelungene Aktion.
Doch das Engagement des Elternbei-

rats ging über die Vorweihnachtszeit 
hinaus: Auch der traditionelle Früh-
jahrsbasar war wieder ein voller Er-
folg. Zahlreiche Besucher nutzten die 
Gelegenheit, Kinderkleidung, Spiel-
zeug, Bücher und CDs zu entdecken. 
In entspannter Atmosphäre wurde ge-
stöbert, gekauft und geplaudert. Der 
nächste Termin steht bereits fest: Der 
Herbstbasar findet am 20. September 
2025 statt. Der Elternbeirat freut sich 
schon jetzt auf dieses Event.

Weihnachten: Ein Fest voller Magie
Höhepunkt der Adventszeit war die 
große Weihnachtsfeier. Wochenlang 
hatten sich die Kinder mit selbst ge-
basteltem Schmuck, liebevollen De-
korationen und Weihnachtsliedern auf 
das Fest eingestimmt. Gemeinsam 
wurde die Weihnachtsgeschichte er-
arbeitet, und ein Besuch in der Kirche 
machte die Bedeutung von Weihnach-
ten auf besondere Weise erlebbar.
Am Tag der Feier wurde in den Grup-
pen ein festliches Buffet mit vielen Le-
ckereien aufgebaut, das die Kinder ge-
meinsam genießen konnten. 
Das eigentliche Highlight ließ nicht 
lange auf sich warten: Das Christkind 
kam zu Besuch und brachte für jedes 
Kind eine kleine Überraschung mit. 
Die strahlenden Gesichter der Kinder 
sprachen Bände!
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VERKEHRSSICHERHEIT
Polizeibesuch bei Vorschulkindern

Ein besonderer Vormittag erwartete die Vorschulkinder 
des Kindergartens, als zwei Polizisten der Polizeiwache 
Bogen mit ihrem Einsatzfahrzeug zu Besuch kamen. 
Schon die Ankunft des Polizeiautos sorgte für große Be-
geisterung – die Kinder bestaunten das blinkende Blau-
licht und lauschten gespannt, als die Beamten sich 
vorstellten.
Dann ging es direkt los: Gemeinsam wurden wichtige 
Verkehrsregeln besprochen. Besonders interessant 
war die Frage: „Was muss ich tun, bevor ich über die 
Straße gehe?“ Spielerisch erarbeiteten die Kinder die 
richtige Vorgehensweise und erfuhren, warum Auf-
merksamkeit im Straßenverkehr so wichtig ist.
Anschließend wurde die Gruppe aufgeteilt. Während 
eine Hälfte mit den Polizisten durch Hunderdorf spa-
zierte, um das Überqueren der Straße in der Praxis zu 
üben, sowohl an einer normalen Querung als auch an 
einer Ampel,  blieb die andere Gruppe beim Kinder-
garten und erkundete das Polizeiauto. Mit leuchten-
den Augen nahmen die Kinder auf dem Beifahrersitz 
Platz, untersuchten die Ausrüstung und probierten 
stolz eine echte Polizeikappe an.

Zum Abschluss erhielt jedes Kind eine kleine Bastelidee, 
und als Dankeschön überreichten die Kinder den Polizis-
ten eine selbst gebastelte Kleinigkeit. Mit neuen Eindrü-
cken und einer großen Portion Begeisterung ging dieser 
aufregende Vormittag zu Ende.
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Im Februar traf sich das gesamte Team von Krippe und 
Kindergarten zu einer besonderen Fortbildung im Pfarr-
heim. Unter dem Motto „Wertschätzung und Teambuil-

ding“ leitete Fritz Meier einen Tag, der nicht nur die Zu-
sammenarbeit stärkte, sondern auch wertvolle Impulse für 
den Kita-Alltag gab.
In verschiedenen Einheiten erarbeiteten die Teilnehmen-
den, was ein starkes Team ausmacht und wie gegensei-
tige Wertschätzung im Alltag gelebt werden kann. Offene 
Gespräche und praxisnahe Übungen halfen dabei, einan-
der noch besser zu verstehen und die Zusammenarbeit 
weiter zu vertiefen. Gemeinsam wurden neue Ziele formu-
liert, um die pädagogische Arbeit nachhaltig zu stärken.
Doch nicht nur das inhaltliche Arbeiten stand im Mittel-
punkt – auch die Gemeinschaft kam nicht zu kurz. Lachen, 
Singen und inspirierende Gespräche schufen eine warme 
Atmosphäre, in der sich alle wohlfühlten.
Am Ende des Tages gingen die Teilnehmenden mit neu-
en Ideen, gestärktem Teamgeist und viel Motivation nach 
Hause. Ein Tag, der gezeigt hat: Zusammenhalt macht 
stark – und gemeinsam lässt sich noch mehr erreichen!

Zunächst wurden die wichtigsten Regeln erklärt, bevor es auf die „echte“ 
Straße ging.

WERTSCHÄTZUNG UND TEAMBUILDING
Fortbildung für Zusammenhalt mit inspirierenden Gesprächen und Übungen

Praxisnahe Übungen stärkten das Zusammengehörigkeitsgefühl.
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WEIHNACHTSWUNDER AUF DER BÜHNE
Schülermusical „Weihnachten fällt aus“ begeistert in Hunderdorf

In der Turnhalle der GMS Hunderdorf 
lag Magie in der Luft, als die jungen 
Talente der musikalischen Grund-
schule und der sechsten Klasse der 
Mittelschule ihr Schülermusical „Weih-
nachten fällt aus“ aufführten. Mit ei-
ner Mischung aus beeindruckendem 
Schauspiel, glockenklarem Gesang 
und herzerwärmender Spielfreude zo-
gen die Kinder das Publikum in ihren 
Bann und sorgten für einen unver-
gesslichen Abend.
Das Stück von Peter Schindler er-
zählt die spannende Geschichte, 
wie der Weihnachtsmann und seine 
Engelschar in den Streik gehen und 
beschließen: Weihnachten fällt aus! 
Es ist eine Geschichte voller Humor, 
Spannung und rührender Momente, 
die sowohl Kinder als auch Erwach-
sene gleichermaßen bewegte und für 
herzhaftes Lachen sorgte.
Die jungen Darstellerinnen und Dar-
steller zeigten nicht nur herausragen-
des schauspielerisches und musikali-

sches Talent, sondern glänzten auch 
mit ihrer Disziplin und Leidenschaft. 
Das perfekt inszenierte Bühnenbild 
und die liebevoll gestalteten Kostü-
me unterstrichen die Magie der Auf-
führung. Besonders hervorzuheben 
waren der himmlische Engelschor, die 
beeindruckenden Dialoge und Solo-
Einlagen der Kinder, ebenso wie der 
charmante Moderator-Engel. Mit ihrer 
Stimme und Ausdrucksstärke erzeug-
ten sie Gänsehautmomente. 
Das Publikum, darunter zahlreiche 
Familien, Freunde und Gäste, zeig-
te sich restlos begeistert. „Die Kinder 
haben uns nicht nur beeindruckt, son-
dern wirklich verzaubert“, schwärmte 
eine Besucherin nach der Aufführung. 
Rektor Matthias Kerscher betonte: 
„Das Musical ist ein wunderbares Bei-
spiel dafür, was entstehen kann, wenn 
Talent, Teamarbeit und Begeisterung 
aufeinandertreffen.“ 
Möglich wurde dies vor allem durch die 
Lehrkräfte Cornelia Englmeier, Anja 

Dindaß und Alexandra Dilger, deren 
Herz schon seit langem für Musik und 
Theater schlägt. Bereits Wochen und 
Monate vorher wurde auf Hochtou-
ren geprobt, gearbeitet und gestaltet. 
Das gesamte Lehrerkollegium stand 
mit vereinten Kräften hinter dem Ge-
meinschaftsprojekt. Doch die echten, 
unvergesslichen Stars waren natürlich 
die Kinder: Rund 55 Schülerinnen und 
Schüler ließen auf der Bühne ein ech-
tes Weihnachtswunder entstehen. 
Vor der Aufführung und während der 
Pause wurde das Publikum von Schü-
lerinnen und Schülern der 9. Klassen 
und von einem Team des Elternbeirats 
bewirtet.
So wurden den über 800 Zuschauern 
in vier Vorstellungen ein rundum per-
fektes Ambiente und viele magische 
Momente beschert.

Beschützen ist 
unsere Leidenschaft.
Wir sind Ihr starker Partner rund um 
Ihre Sicherheit – immer und überall.

Wir beraten Sie gerne.Hauptgeschäftsstelle  
Helmut Schindlmeier · Franz Xaver Hagn
Hauptstraße 1 · 94336 Hundersdorf 
Tel. 09422 808990 · info@schindlmeier.vkb.de  
www.schindlmeier.vkb.de

Schindlmeier_Image_90x50.indd   1 08.08.22   08:32

Spielfreude pur - die Musicaldarsteller glänzten mit Leidenschaft und Können.

 

Alfons Schedlbauer 
 

Lärchenstraße 15 Tel. 09422 / 805180 
94336 Hunderdorf Fax 09422 / 805181 

 

info@asv-versicherungsmakler.de 
www.asv-versicherungsmakler.de 
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DIGITAL UND DOCH MIT STIFT?
Warum Handschrift auch morgen noch zählt

In einer Kooperationsveranstaltung 
der drei Grundschulseminare aus 
Freyung-Grafenau, Regen, Straubing-
Bogen und Dingolfing an der Grund- 
und Mittelschule Hunderdorf stand 
das Handschreiben im Mittelpunkt der 
Ausbildung. Seminarrektorin Kerstin 
Detto, die sich im Rahmen von Eras-
musprojekten mit internationalen Part-
nern für eine effiziente Handschrift in 
Schulen engagiert, betonte die Bedeu-
tung der Handschrift gerade in Zeiten 
der Digitalisierung.
Das Schreiben mit der Hand zählt zu 
den persönlichsten Erlebnissen eines 
Menschen, da es Gefühlszustände 
widerspiegelt und ein einzigartiges 
Persönlichkeitsmerkmal darstellt. Im 
Gegensatz zur Tastatur, bei der im-
mer gleiche Bewegungsabläufe statt-
finden, hinterlässt das Handschreiben 
sensomotorische Gedächtnisspuren, 
die die Merkfähigkeit erhöhen und die 
kognitive Aktivierung steigern.

Fächerübergreifende Förderung der 
Schreibmotorik
Handschreiben ist Bewegungslernen, 
das von zahlreichen Faktoren beein-
flusst wird und mit gezielten Übun-
gen in allen Fächern – nicht nur im 
Deutschunterricht – gefördert werden 
kann. Durch strukturierte Schülerbe-
obachtungen und gemeinsames Re-
flektieren über Schrift können Kinder 
dazu ermutigt werden, eigene Schreib-
schwierigkeiten wie Schreibdruck, 
Schreibtempo oder Schreibrhythmus 
zu erkennen und gezielt daran zu ar-

beiten. Lehrer und Eltern spielen dabei 
eine zentrale Rolle: Sie sollten sensi-
bilisiert werden, beeinflussbare Fakto-
ren wie Tischmöbel, Lichtverhältnisse 
und Schreibmaterial zu optimieren. 
Ebenso wichtig ist es, die Entwicklung 
einer leserlichen und zügigen Hand-
schrift gezielt zu fördern, indem Grob-, 
Fein- und Visuomotorik sowie Körper-, 
Zeit- und Raumwahrnehmung berück-
sichtigt werden.
Neueste neurowissenschaftliche Er-
kenntnisse zeigen, dass es nicht nur 
die eine richtige Stifthaltung und Sitz-
position gibt, sondern individuelle 
Anpassungen notwendig sind. Eine 
moderne Handschrift sollte nicht nur 
leserlich, sondern auch zügig sein, um 
durch Automatisierung das Arbeitsge-
dächtnis zu entlasten und kreatives 
Problemlösen zu ermöglichen. Schön-
schrift kann situativ und ohne Erwar-
tungsdruck individuell gewählt werden.
Nach einer kurzen theoretischen Ein-
führung erprobten, experimentierten 
und reflektierten die Lehramtsanwärter 
an einer Lerntheke zahlreiche prakti-
sche Übungen zur gezielten Beobach-
tung und Förderung von Schreibpro-
zessen bei ihren Schülern. Besonders 
im Fokus standen fächerübergreifen-
de Fördermöglichkeiten: Rhythmus-
übungen im Musikunterricht, Stärkung 
der Arm- und Handgelenkmuskulatur 
im Sportunterricht, Regulierung des 
Schreibdrucks durch künstlerische Tä-
tigkeiten sowie das freihändige Zeich-
nen geometrischer Muster im Mathe-
matikunterricht.

Handschrift und Digitalisierung – 
ein starkes Team
Seminarrektorinnen Daniela Baumann 
und Tanja Danner-Schedlbauer dank-
ten für die Bereitstellung der Räum-
lichkeiten für die 45 jungen Lehramts-
anwärter und betonten die Bedeutung 
des Lehrervorbilds bei der Entwicklung 
einer persönlichen, leserlichen Hand-
schrift der Kinder.
Am Ende des Seminartags in Hunder-
dorf war klar: Medienerziehung und 
Digitalisierung stehen nicht im Wider-
spruch zur Schreibmotorik, sondern 
sind vielmehr zukunftsweisende Kom-
petenzen für unsere Kinder. „Mit Hand-
schrift zum Erfolg!“ – ob mit Kreide, 
Füller, Bleistift oder Apple-Pen.

„Mit Handschrift zum Erfolg“ hieß es im 
Praxisseminar der Lehramtsanwärter

S Sparkasse 
       Niederbayern-Mitte 

ACHTUNG: WIR HABEN NEUE ÖFFNUNGSZEITEN!

STRAUBING 
Stadtgraben 80 
Telefon: 09421 - 8 11 88
E-Mail: info@fahrschule-3f.de

Mo + Mi: 
18:30 - 20:00 Uhr
20:00 - 21:30 Uhr

PARKSTETTEN 
Harthoferstr. 31

Di + Do: 18:30 - 20:00 Uhr
und 20:00 - 21:30 Uhr

STRAUBING
Ittlinger Str. 49

Mo + Mi: 18:30 - 20:00 Uhr 
und 20:00 - 21:30 Uhr

STRAUBING 
Niederalteicher Str. 17

Di + Do: 18:30 - 20:00 Uhr 
und 20:00 - 21:30 Uhr

ASCHA 
Straubinger Str. 14

Di + Do: 18:30 - 20:00 Uhr
und 20:00 - 21:30 Uhr

HUNDERDORF 
Hauptstraße 13

Mo + Mi: 18:30 - 20:00 Uhr 
und 20:00 - 21:30 Uhr

AITERHOFEN 
Passauer Str. 2

Di + Do: 18:30 - 20:00 Uhr
und 20:00 - 21:30 Uhr

BOGEN 
Stadtplatz 1

Mo + Mi: 18:30 - 20:00 
Uhr und 20:00 - 21:30 Uhr

GEISELHÖRING 
Stadtplatz 11

Di + Do:  
18:30 - 20:00 Uhr

STRASSKIRCHEN 
Straubinger Str. 12

Mo + Mi:  
18:30 - 20:00 Uhr

Bei gleichzeitiger Anmeldung von 2 Personen 20 € Ermäßigung/Person auf 
den Grundbetrag, bei 3 Pers. 30 €, bei  4 Pers. 40 €, bei 5 Pers. 50 €.

KA-TCHING!
  Freunde  
 werben 
Freunde

 Bis 
zu

Ermäßigung/Person
50€
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LANG GEWARTET, VOLL GENOSSEN
Traumhafter Skitag bei besten Pistenverhältnissen

Wenn der Winter nicht zu uns kommt, 
kommen wir eben zum Winter!
Nach langem Warten auf Frau Holles 
Einsatz war es am 18. Februar endlich 
so weit: Der Schulskitag der Grund- 
und Mittelschule konnte am Pröller 
stattfinden. Auch wenn der Schnee in 
den tieferen Lagen ausblieb, wurden 
die rund 50 Brettlfans der GMS mit 
besten Bedingungen belohnt.
Strahlender Sonnenschein, bestens 
präparierte Pisten und motivierte 
Wintersportler – die Vorfreude zahlte 
sich aus. Von Carvingschwüngen bis 
zu rasanten Abfahrten genossen alle 
den Vormittag in vollen Zügen. Die 

Bewegung an der frischen Luft, das 
Gemeinschaftsgefühl und die Freude 
am Wintersport machten den Tag zu 
einem echten Highlight. Nach Stunden 
voller Pistenspaß und neuer Erfahrun-
gen kehrten die Schüler etwas müde, 
aber glücklich zurück. 
Der Schulskitag war ein voller Erfolg 
– und wer weiß, vielleicht klappt es im 
nächsten Jahr wieder mit einem per-
fekten Wintererlebnis!

Viel Sonne und ebenso viel Spaß gab‘s für die Skifahrer am Pröller.

BONGODISCO UND LUFTBALLONREGEN
Ausgelassene Faschingsstimmung in der Grundschule

Am Freitag vor den Faschingsferien besuchten Prinzes-
sinnen, Super Marios, Ladybugs & Co. die Hunderdorfer 
Grundschule. Verkleidet lernte es sich in den ersten beiden 
Schulstunden natürlich viel leichter, bevor die große Fa-
schingsgaudi in der Schulaula beginnen sollte. Sogar der 
Pausensnack war an diesem Tag besonders: Der Eltern-
beirat spendierte jedem Kind einen bunten Mini-Donut als 
Faschingsüberraschung – herzlichen Dank!
Was wäre Fasching an der musikalischen Grundschule 
ohne Musik und Gesang? Die AG Musik stimmte mit dem 

Lied „Die Tiere feiern Fasching“ auf die lustigen Stunden 
ein. Die Klasse 3b erzählte in einem schwungvollen Sitz-
tanz die Geschichte vom Nilpferd auf dem WC. Viel zu la-
chen gab es dann bei den gespielten Witzen der Klasse 4b, 
bevor die Klasse 4a mit fetzigen Rhythmen in die „coole 
Bongodisco in der Cocobar“ einlud. Die Schülerinnen und 
Schüler der Kombiklasse tanzten begeistert zu „Wenn es 
Luftballons regnet“.
Das Highlight des bunten Programms bildete das Prakti-
kantenduo „Die Jonglienos“, das mit spektakulären Tricks 
mit Diabolo und Jonglierbällen das junge Publikum verzau-
berte.
Nun sangen, klatschten und tanzten alle Grundschüler und 
Lehrkräfte ausgelassen zu beliebten Faschingsschlagern 
aus der Lautsprecherbox. Gespannt wartete man auf die 
angekündigte Maskenprämierung. Bei den vielen kreati-
ven Verkleidungen fiel der Lehrer-Jury die Entscheidung 
sichtlich schwer. Schließlich gab es Bonbons für alle. Der 
Pumuckl samt Schiffschaukel, die Hexe mit Baby und der 
pinke Flamingo gewannen jeweils einen Sonderpreis.
Natürlich zog auch die Polonaise, angeführt von Schulleiter 
Kerscher, durch das gesamte Schulhaus. Viel zu schnell 
verflogen die Schulstunden, als aus den Lautsprechern 
„Wer hat an der Uhr gedreht, ist es wirklich schon so spät?“ 
erklang und dieser besondere Schultag zu Ende ging.

www.hunderdorf.de



Rathaus Hunderdorf
Bürgermeister Max Höcherl empfing die Schüler der vier-
ten Klasse in seinem Büro, wo sie das goldene Buch der 
Gemeinde und die prächtige Bürgermeisterkette bestaun-
ten. Dann erkundeten sie verschiedene Abteilungen und 
informierten sich im Bauamt über das Neubaugebiet.
Ein besonderes Highlight wartete im Sitzungssaal: Die 
Kinder schlüpften in die Rolle von Gemeinderäten, stellten 
eigene Anträge und diskutierten mit dem Bürgermeister. 
Zum Abschluss gab es eine süße Überraschung.
Geschäftsstellenleiter Hans Pollmann führte die Gruppe 
in den Schutzraum im Keller – ein Raum, den nur wenige 
Bürger kennen. Dort erfuhren sie mehr über die Sicher-
heitsmaßnahmen der Gemeinde. 
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RAUS AUS DEM KLASSENZIMMER
Ausflüge zum Entdecken, Erleben und Verstehen

Feuerwehr Hunderdorf
Die dritten Klassen wurden bei der Hunderdorfer Feuer-
wehr vom Kommandanten begrüßt und anschließend 
durch die Waschhalle geführt. Interessant waren die Er-
klärungen zum hohen Schlauchturm und besonders auf-
regend der Blick ins Innere des Feuerwehrautos, das die 
Kinder genau erkunden durften.
Ein echtes Highlight war die Vorführung eines Fettbrands. 
Eindrucksvoll lernten die Schüler, warum Wasser bei bren-
nendem Fett gefährlich ist und welche Maßnahmen statt-
dessen richtig sind.
Mit Martinshorn und Blaulicht ging es schließlich zurück 
zur Schule – ein aufregendes Ende des Besuchs!

Schulmusical am Veit-Höser-Gymnasium Bogen
„Ruiniert – Im Bann der Gier“ hieß das Musical, das die 
vierten Klassen besuchten. Die Aufführung begeisterte mit 
einer spannenden Geschichte über Freiheit, Wahrheit und 
Freundschaft. Besonders beeindruckend war, dass Lib-
retto und Bühnenbild von den Schülern des Gymnasiums 
selbst entworfen wurden. Band und Chor sorgten für eine 
eindrucksvolle Untermalung. Die Solisten überzeugten mit 
Interpretationen bekannter Stücke wie „Skyfall“ von Adele.
Auch die Tanz-AG verlieh dem Musical zusätzliche Dyna-
mik. Über 100 Schüler und Lehrer waren an der Produk-
tion beteiligt. Unter der Gesamtleitung von Simon Wech 
zeigten sie eindrucksvoll, was mit Talent und Teamgeist 
möglich ist.

Hofbergmuseum Haibach
Im Rahmen des Heimat- und Sachunterrichts erkundete 
die Klasse 4b das Museum im renovierten Stall der Burg-
ruine Haibach und entdeckte eine beeindruckende Samm-
lung historischer Geräte, Maschinen, Möbel und Werkzeu-
ge aus früheren Zeiten.
Die Schüler erhielten spannende Einblicke in das bäuer-
liche Leben vergangener Jahrhunderte. Besonders faszi-
nierend fanden sie die alten Schulsachen, die zeigten, wie 
sich der Unterricht im Laufe der Zeit verändert hat.
Dank der anschaulichen Präsentation wurde Geschichte 
für die Viertklässler lebendig und greifbar – ein lehrreicher 
und eindrucksvoller Museumsbesuch.



Im Januar fand in der katholischen Pfarrkirche St. Niko-
laus der diesjährige ökumenische Gottesdienst zur Einheit 
der Christen statt. Unter dem Motto „Glaubst du das?“ ver-
sammelten sich Gläubige verschiedener Konfessionen, 
um gemeinsam ihren Glauben zu teilen und die christliche 
Verbundenheit zu feiern.
Die musikalische Eröffnung übernahm der evangelische 
Posaunenchor. Pfarrerin Susanne Kim und Pater Tomy 
führten gemeinsam durch die Feier und hoben in ihren 
Ansprachen die Bedeutung des Glaubens hervor. Die 
Lesung aus dem Evangelium nach Johannes stellte die 
Frage Jesu an Marta in den Mittelpunkt: „Ich bin die Auf-
erstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, wird leben, 
auch wenn er stirbt. Glaubst du das?“
In ihrer Predigt erinnerte Pfarrerin Kim an die Anfänge 
des Christentums und das Konzil von Nicäa im Jahr 325 
n. Chr., das vor 1.700 Jahren die Grundlage für das ge-
meinsame Glaubensbekenntnis legte. Sie betonte, dass 
trotz unterschiedlicher Traditionen der Kern des Glaubens 
verbindet: „Wir glauben an Jesus Christus und seine Auf-
erstehung.“
Ein bewegender Moment war das gemeinsame Sprechen 
des Nizäa-Konstantinopolitanischen Glaubensbekennt-
nisses, während die Anwesenden mit brennenden Kerzen 
vor den Altar traten. Die Kollekte des Abends kam der Er-
nährungssicherung in Haiti zugute. Mit dem Segensgebet 
für die Einheit der Kirchen und dem gemeinsamen Lied 
„Komm, Herr, segne uns“ endete die Feier, begleitet von 
einem weiteren Stück des Posaunenchors.

Im Februar verabschiedete Pfarradministrator Pater Tomy 
Alumkalkarot im Rahmen eines Sonntagsgottesdienstes 
zwei langjährige Mitglieder der Kirchenverwaltung. In sei-
ner Predigt betonte er: „Berufungen gehen von Gott aus.“ 
Anhand des Lukas-Evangeliums erinnerte er daran, wie 
Jesus Petrus zum Menschenfischer berief, um Menschen 
für Gott zu gewinnen.
Zum Abschluss des Gottesdienstes sprach Pater Tomy 
seinen Dank an die ausgeschiedenen Mitglieder Simon 
Ammer (6 Jahre) und Max Holzapfel (17 Jahre, als Nach-
rücker von Walter Reichhart) aus und würdigte ihren wert-
vollen Einsatz. Gleichzeitig hieß er die im Oktober neu 
gewählten Mitglieder der Kirchenverwaltung herzlich will-
kommen und dankte ihnen für ihre Bereitschaft, diesen 
wichtigen Dienst zu übernehmen.
Ein besonderer Dank galt dem wiedergewählten Kirchen-
pfleger Josef Breu, der sich für weitere sechs Jahre als 
Vorstand der Kirchenverwaltung engagiert. Pater Tomy 
hob hervor, dass Josef Breu nicht nur seine Aufgaben 
als Kirchenpfleger seit vielen Jahren mit großer Verant-
wortung erfüllt, sondern sich darüber hinaus ehrenamtlich 
in vielfältiger Weise für die Pfarrgemeinde einsetzt – eine 
Unterstützung, die für die Gemeinschaft und besonders 
für einen Priester von unschätzbarem Wert sei.
Als Zeichen der Anerkennung überreichte Pater Tomy im 
Namen der Diözese Dankesurkunden an die ausgeschie-
denen Mitglieder und würdigte ihre langjährige engagierte 
Arbeit für die Gemeinde.

Hildegard Kricke

GEMEINSAMER GLAUBE
Ökumenischer Gottesdienst

VERABSCHIEDUNG
Dank der Kirchenverwaltung

Pfarrerin Kim und Pater Tomy mit Lektoren der Kirchengemeinden

Pater Tomy mit Simon Ammer, Max Holzapfel und Josef Breu
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Immergrün
TanneR's 

Naturwerkstatt  Naturwerkstatt  
mit Herzmit Herz

Kontakt:
09961  7 00 83 33 
0151 70 09 57 70 

immergruen-tanner@web.de

Sandra Tanner
Gaishausen 10a

 94336 Hunderdorf

Öffnungszeiten:
Donnerstag 13-17 Uhr

Freitag 8-12 & 13-17 Uhr 
und nach telefonischer

Vereinbarung.



Sebastian Obermeier wurde für sein 
zehnjähriges Engagement als Chor-
leiter der Pfarrei St. Nikolaus geehrt. 
Bereits seit 2002 ist er als Organist im 
kirchenmusikalischen Bereich aktiv. 
Im Jahr 2015 übernahm Obermeier 
die Leitung des Hunderdorfer Kir-
chenchors von der langjährigen 
Chorleiterin Waldfride Holzapfel. Der 
Chor umfasst 15 Sängerinnen und 
Sänger und bietet ein breites Reper-
toire von klassischer Kirchenmusik 
über moderne geistliche Lieder bis 
hin zu Gospel und Spirituals. 
Neben seiner Chorleitertätigkeit gibt 
Obermeier Orgelkonzerte, begleitet 
Orchestermessen und unterstützt 
verschiedene Ensembles.
Kirchenpfleger Josef Breu dankte 
Sebastian Obermeier für seine zehn-
jährige Arbeit, würdigte seine Ver-

dienste und überreichte ihm eine 
Ehrenurkunde der Kirchenstiftung 
Hunderdorf. 
Auch Pfarrgemeinderatssprecherin 
Gisela Mühlbauer gratulierte herzlich 
und überreichte einen Geschenk-
korb. Pater Tomy schloss sich den 
Glückwünschen an und lobte diese 
wertvolle musikalische Arbeit.
Neue Stimmen willkommen
Obermeier bedankte sich für die 
Wertschätzung und betonte: „So wie 
ein Vereinsleben von ehrenamtlich 
tätigen Menschen geprägt wird, so 
lebt auch ein Chor von engagierten 
Sängerinnen und Sängern.“ 
Er lud Interessierte herzlich ein, sich 
dem Kirchenchor anzuschließen – 
die Proben finden donnerstags um 
19 Uhr im Pfarrheim statt.

Hildegard Kricke

SEBASTIAN OBERMEIER - CHORLEITER SEIT ZEHN JAHREN
Musikalisches Engagement in Hunderdorf gewürdigt

Pater Tomy, Pfarrgemeinderatsspre-
cherin Gisela Mühlbauer, Chorleiter 
Sebastian Obermeier und Kirchenpfle-
ger Josef Breu

Musikalischer Werdegang

• Orgelunterricht ab dem 
Alter von 8 Jahren

• Besuch der Berufsfach-
schule  für Musik in 
Plattling

• Studium der Orgel mit 
Schwerpunkt Chor- und 
Ensembleleitung an der 
Universität für Musik und 
darstellende Kunst „Mo-
zarteum“ in Salzburg

• Studium katholischer Kir-
chenmusik am Richard-
Strauss-Konservatorium 
in München

• Vertiefung der Kenntnis-
se am Staatsinstitut für 
Fachlehrer in Ansbach mit 
dem Schwerpunkt Musik 
und Kommunikations-
technologie
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• Trendfloristik
• Hochzeitsfloristik
• Trauerfloristik
• Grabbepflanzung
• Lieferservice   u.v.m.

Serena Reiner
Floristin · Gärtnermeisterin · Wirtschafterin für Marketing & Gestaltung

Grad 5
94362 Neukirchen
Mobil 0175/3833 219

Blatt &
   Blüte

F L O R I S T I K  ·  F R E I Z E I T  ·  G A RT E N

Freitag 15.00-18.00 Uhr · Samstag  9.00-13.00 Uhr · und nach tel. Vereinbarung

Sauber 
g’spart!

© Martin Bolle

esb.de

Mit Gas, Ökostrom  
und Wärme.

ESB_Anz_SauberGspart2024_GasOekostromWaerme_90x50mm_RZ.indd   1ESB_Anz_SauberGspart2024_GasOekostromWaerme_90x50mm_RZ.indd   1 22.07.24   15:1422.07.24   15:14
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Weltgebetstag der Frauen verbindet Kontinente
FRIEDEN, GERECHTIGKEIT UND WÜRDE

Über Konfessions- und Ländergrenzen hinweg engagie-
ren sich Frauen beim Weltgebetstag dafür, dass Mädchen 
und Frauen weltweit in Frieden, Gerechtigkeit und Würde 
leben können.
Der Gottesdienst zum Weltgebetstag 2025 mit dem Titel 
„Wunderbar geschaffen!“ stammt von den Cookinseln im 
Südpazifik. In Hunderdorf wurde er von den Landfrauen 
organisiert und am Freitag in der katholischen Pfarrkirche 
Sankt Nikolaus gemeinsam mit christlichen Frauen aus 
Hunderdorf und Bogen ge-
feiert.
Mit dem traditionellen Gruß 
„Kia orana“ – „Mögt ihr ein 
langes und erfülltes Leben 
haben“ – hießen die Frauen 
der Cookinseln die Weltge-
betstagsgemeinschaft will-
kommen. Sie sind stolz auf 
ihre Maori-Kultur, doch in 
ihren Berichten zeigten sie 
auch die Schattenseiten ih-
res Inselparadieses auf.
Im Begrüßungslied erklang 
die Einladung „Oro mai“ – 
„Kommt und seht, hört und 
versteht!“. Sprecherinnen 
lasen abwechselnd bewe-
gende Geschichten vor, 
die Einblicke in das Leben 
christlicher Frauen auf den 

Cookinseln gaben. Dabei wurde deutlich, wie viel Engage-
ment, Zeit und Talent die Frauen vor Ort investiert haben, 
um diesen besonderen Weltgebetstag zu gestalten.
Der Weltgebetstag ist eine Vision, in der alle Frauen 
selbstbestimmt leben können. Mit der Kollekte dieses 
Abends werden weltweit über 100 Partnerorganisationen 
unterstützt, die sich für Frauen und Kinder einsetzen.
Zum Abschluss sprach Pater Tomy das Segensgebet: 
„Gehen wir nun als wertvolle Kinder Gottes und behan-
deln auch die anderen als wertvolle und geliebte Kinder 
Gottes.“
Dann übergab Ortsbäuerin Andrea Gütlhuber die Welt-
gebetstags-Kerze an eine Vertreterin aus Bogen, die den 
Gottesdienst im nächsten Jahr organisieren wird.

Hildegard Kricke

Die Lektorinnen des Gottesdienstes mit Pater Tomy 
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 K I N D E R S E I T E  
Ideen bitte gerne an: 

 trachtenverein.hunderdorf@gmail.com 
 

Die älteste schriftliche Überlieferung des Bairischen ist die Gesetzessammlung der Lex Baiuvariorum aus dem 
Frühmittelalter. Bairisch ist eine von barocker Bildhaftigkeit geprägte, oft bildkräftige Sprache. Manchmal 
kommt sie in derben Gewand, kann gemein sein, bleibt dabei aber meist ehrlich und direkt. Sie will nicht 
besserwisserisch erscheinen. Manchmal ergeben sich auch einfach nur schöne Lautmelodien.  

Hier ein kleines Rätsel für euch:  

Diridari = _____________________   Duschara =________________________ 

draamhabpert = ________________  hosad = __________________________ 

in aschlen = ____________________  Krautstampfer = ___________________ 

Knedlfriedhof = _________________  Soiferhangerl = ____________________ 

Zwiderwurz = ___________________  Krachal = _________________________ 

Noagal = _______________________  Wuisla = __________________________ 

gwampert = ____________________  Bazi = ____________________________ 

 
Mach mit und zeige dein kreatives Talent! 
������ Thema: „Osterfreude – Bunte Eier und fröhliche Hasen“ ������  

Wer: Alle Kinder im Alter von 3 bis 12 Jahren 
 
So nimmst du teil: 
1. Male ein Bild in Din A4 zu unserem Thema. Du kannst Buntstifte, Wasserfarben oder Filzstifte 
verwenden – ganz wie du magst! 
2. Schicke dein Kunstwerk bis zum 23. April 2025 an folgende Adresse: 
Trachtenjugend, Karin Müller, Hauptstr. 16, 94336 Hunderdorf (Vergiss nicht, deinen Namen, dein 
Alter und deine Kontaktdaten auf die Rückseite zu schreiben!) 
3. Die besten Bilder werden nach den Osterferien in einer kleinen Ausstellung in der 
Gemeindebibliothek präsentiert.  
4. Auf die Gewinner warten tolle Preise! 
 
Wir freuen uns auf viele bunte Kunstwerke und eine fröhliche Osterzeit! ���������������� 
 
Viel Spaß beim Malen! 
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WEICHENSTELLUNG FÜR DIE ZUKUNFT
Mad Dogs Hunderdorf wählen neuen Vorstand und verteilen Aufgaben

Die Jahreshauptversammlung 
des Floorball-Vereins Mad Dogs 
Hunderdorf e. V. stand ganz im 
Zeichen von Neuwahlen und 
organisatorischen Weichenstel-
lungen für die Zukunft. Zahlrei-
che Mitglieder sowie der erste 
Bürgermeister aus Hunderdorf, 
Max Höcherl, waren zum Gast-
haus Plötz in Lintach gekom-

men, um über die Besetzung wichtiger Posten und die Auf-
gabenteilung innerhalb des Vereins zu entscheiden.
Bei den Vorstandswahlen wurde Franz-Xaver Schretten-
brunner einstimmig als Erster Vorsitzender in seinem Amt 
bestätigt. Andreas Jerouschek wurde zum neuen Zweiten 
Vorsitzenden gewählt und löst damit Christopher Thaller 
ab, der künftig das Amt des Kassiers übernimmt. Die Wahl 
erfolgte einstimmig und ohne Gegenstimme unter der Lei-
tung von Bürgermeister Max Höcherl.
Jugendarbeit bleibt Herzensprojekt
Neben den Vorstandswahlen stand die Verteilung weiterer 
zentraler Aufgaben im Fokus. Für die 
Öffentlichkeitsarbeit und PR wurde 
Sebastian Thomas benannt, der künf-
tig die Außendarstellung des Vereins 
übernehmen wird. Die Nachwuchsför-
derung bleibt ein zentrales Anliegen 
der Mad Dogs Hunderdorf: Franz-Xa-
ver Schrettenbrunner wird zusätzlich 
als Jugendwart tätig sein, unterstützt 
von der Jugendsprecherin Helena 
Knott.
Für die Organisation der Spieltage 
zeichnen sich Reinhard Weigl und Da-
niela Duschl verantwortlich. Die beiden 
sollen sicherstellen, dass die Heim-
spiele reibungslos ablaufen und ein 
professioneller Rahmen geschaffen 

wird. Andreas Jerouschek wird zudem als Ansprechpartner 
für die Erwachsenenmannschaften agieren und den Hob-
by-Spielbetrieb koordinieren.
Der neu gewählte Vorstand bedankte sich für das Vertrau-
en der Mitglieder und betonte die Bedeutung von Team-
arbeit für den Erfolg des Vereins. „Gemeinsam wollen wir 
die Mad Dogs weiter voranbringen und unseren Mitgliedern 
ein tolles sportliches Zuhause bieten“, erklärte Franz-Xaver 
Schrettenbrunner in seiner Ansprache.

Voller Tatendrang ins neue Jahr
Die Jahreshauptversammlung endete mit einem Ausblick 
auf das kommende Jahr. Besonders die Anschaffung einer 
neuen Bande, deren Finanzierung durch Spenden (Kosten-
punkt: 7.500 Euro) aktuell Priorität genießt, wurde hervor-
gehoben. Darüber hinaus bleibt die Jugendarbeit ein zen-
traler Fokus des Vereins, insbesondere der Spielbetrieb in 
der Verbandsliga Floorball Bayern sowie die Teilnahme an 
regionalen und überregionalen Turnieren.
Mit frischem Elan und einer klaren Ausrichtung gehen die 
Mad Dogs Hunderdorf e. V. ihren Weg weiter und blicken 
zuversichtlich in die Zukunft.

Sebastian Thomas

Bürgermeister Max Höcherl, Kassier Christopher Thaller, Erster Vorsitzender Franz-Xaver Schret-
tenbrunner, Zweiter Vorsitzender Andreas Jerouschek und Jugendsprecherin Helena Knott 
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Der Floorballsport in Hunderdorf entwickelt sich erfreulich 
weiter: In der Turnhalle wurden die notwendigen Spiel-
feldmarkierungen für den schnellen Mannschaftssport 
ergänzt. Damit verbessern sich die Trainings- und Wett-
kampfbedingungen der Mad Dogs Hunderdorf erheblich.

„Die neuen Linien helfen uns, den Floorballsport in Hun-
derdorf weiter zu etablieren und unseren Mitgliedern op-
timale Voraussetzungen zu bieten“, erklärt Franz Schret-
tenbrunner, Erster Vorsitzender des Vereins. Die klaren 
Markierungen erleichtern das Training und sorgen für eine 
noch bessere Orientierung auf dem Feld.

Möglich wurde die Umsetzung dank 
der Unterstützung durch die Verwal-
tungsgemeinschaft Hunderdorf. „Es 
ist schön zu sehen, wie unser Sport 
vorankommt, wenn Verein und Ge-
meinde an einem Strang ziehen“, so 
Schrettenbrunner weiter. Die konst-
ruktive Partnerschaft trägt dazu bei, 
das sportliche Angebot vor Ort aus-
zubauen und insbesondere Kindern 
und Jugendlichen attraktive Freizeit-
möglichkeiten zu bieten.
Mit den verbesserten Rahmenbe-
dingungen starten die Mad Dogs 
Hunderdorf voller Motivation in die 
kommende Saison und freuen sich 
auf intensive Trainingseinheiten und 
spannende Spiele.

Sebastian Thomas

OPTIMIERTE BEDINGUNGEN
Neue Spielfeldmarkierungen in der Turnhalle erleichtern Floorball-Training

Floorball-Freude: Kinder feiern neue Markierungen

Am 25. und 26. Juli lädt der EC Steinburg alle Sportbe-
geisterten zu einem spannenden Sportwochenende ein! 
Auf den Sommerbahnen in Ehren, beim Gasthaus Sol-
cher, wird an beiden Tagen um die besten Platzierungen 
gekämpft.
Den Auftakt macht am Freitag, 25. Juli, ab 18:00 Uhr ein 
offenes Turnier, bei dem sich alle Eisstockfreunde messen 
können. Am Samstag, 26. Juli, ab 8:30 Uhr folgt ein weite-
res freies Turnier – eine perfekte Gelegenheit für alle, ihr 
Können unter Beweis zu stellen.
Der Höhepunkt des Wochenendes ist die traditionelle 
Dorfmeisterschaft am Samstag, 26. Juli. Dabei treten ab 
13:30 Uhr (Gruppe I) und 17:30 Uhr (Gruppe II) insgesamt 
zehn Mannschaften gegeneinander an. Mitmachen kön-
nen Vereine, Firmen und private Teams – Teamgeist und 
Spaß stehen dabei an erster Stelle!
Training für alle – jetzt mitmachen!
Wer Lust bekommen hat, selbst den Stock zu schwingen, 
ist herzlich zum wöchentlichen Training eingeladen:

• donnerstags ab 18:30 Uhr – für alle Erwachsenen
• mittwochs ab 16:30 Uhr – Kindertraining 

Ob Einsteiger oder erfahrener Spieler – der EC Steinburg 
freut sich über jeden Neuzugang!
Für beste Verpflegung während des Sportwochenendes 
ist gesorgt. Der EC Steinburg freut sich auf viele Teilneh-
mer und Zuschauer!

EISSTOCKTURNIERE
Sportwochenende mit dem EC Steinburg
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Ein großes Jubiläum hinterlässt nicht 
nur bleibende Erinnerungen, sondern 
auch bleibende Werte: Im Mai feierte 
die Freiwillige Feuerwehr Hunderdorf 
ihr 150-jähriges Bestehen. Ein Fest 
der Superlative, bei dem über 100 
Gastvereine zusammenkamen, um 

gemeinsam dieses beeindruckende 
Jubiläum zu feiern. Der Festausschuss  
beschloss, in diesem Jahr auf die üb-
lichen Erinnerungsgeschenke für die 
Gastvereine zu verzichten. Stattdes-
sen wurde das Budget für einen guten 
Zweck eingesetzt. 

Kleine Unimogs, große Freude
In der Vorweihnachtszeit kam es nun 
zur feierlichen Übergabe eines Teils 
dieser Spende: Zwei Kinder-Feuer-
wehr-Unimogs, ausgestattet mit Blau-
licht und Detailverliebtheit, fanden 
ihren Weg in den Kindergarten. Ale-
xandra Stadler, die Leiterin der Ein-
richtung, nahm die Spende mit großer 
Dankbarkeit entgegen. „Die Kinder 
werden begeistert sein – vor allem 
das Blaulicht wird die Augen leuchten 
lassen“, erklärte sie. Mit über 150 Kin-
dern in Krippe und Kindergarten war 
diese Investition ein Volltreffer, der 
Bewegung und Fantasie fördert.

Ein Spielplatz für die Gemeinschaft
Der zweite Teil der eingesparten Mittel 
fließt in ein weiteres Projekt: eine neue 
Attraktion auf dem Spielplatz in der 
Nähe des Feuerwehrhauses. So wird 
das Gründungsfest nicht nur als gro-
ßes Fest in Erinnerung bleiben, son-
dern auch als ein Ereignis, das Freude 
und Unterstützung in die Gemeinde 
getragen hat. Und wer weiß, vielleicht 
sitzt in einem der Unimogs schon der 
nächste Feuerwehrmann oder die 
nächste Feuerwehrfrau von morgen.

Manuel Achatz

Kleine Feuerwehr-Unimogs für die Feuerwehrler von morgen

JUBILÄUMSFEST MIT HERZ UND BLEIBENDEN WERTEN
Feuerwehr Hunderdorf spendet Feuerwehr-Unimogs für Kindergarten

Es ist Tradition, dass sich der Stammtisch Lintach-Hun-
derdorf für soziale Zwecke einsetzt und diese unterstützt. 
Auch in diesem Jahr haben die Mitglieder des Stammti-
sches ihre Solidarität unter Beweis gestellt und erneut eine 
beeindruckende Spende überreicht. Dank der Einnahmen 
aus den Nikolaushausbesuchen und der traditionellen 
Christbaumversteigerung konnten 1.000 Euro gesammelt 
und an die Bettina-Bräu-Stiftung übergeben werden.
„Es freut mich sehr, diese Summe im Namen des Stammti-
sches an die Stiftung überreichen zu dürfen“, erklärte Vor-
sitzender Hans-Jürgen Achatz bei der Übergabe. Irmgard 
Bräu, die Vorsitzende der Stiftung, zeigte sich bewegt von 
der großzügigen Geste und bedankte sich herzlich bei den 
Mitgliedern des Stammtisches.
Der Stammtisch Lintach-Hunderdorf hat seit seiner Grün-
dung im Jahr 1978 immer wieder bewiesen, dass soziales 
Engagement ein zentraler Bestandteil seines Vereinsle-
bens ist. Mit den aktuellen 1.000 Euro steigt die Gesamt-
summe der Spenden auf über 45.000 Euro – ein beeindru-
ckender Beitrag zur Unterstützung zahlreicher wohltätiger 
Projekte.

Manuel Achatz

NIKOLAUS, CHRISTBAUM UND VIEL GUTES 
Stammtisch Lintach zeigt traditionell soziales Engagement

Hans-Jürgen Achatz freut sich sehr, die Spende an Irmgard Bräu von 
der „Bettina-Bräu-Stiftung“ für die Unterstützung krebskranker Kin-
der und ihrer Familien überreichen zu können.
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Anfang Februar war es wieder soweit: Die „Gmüatlichen 
Perlbachtaler“ trafen sich zur Jahreshauptversammlung 
im Gasthaus Plötz. Vorsitzender Matthias Müller begrüßte 
die Mitglieder sowie Bürgermeister Max Höcherl und die 
Gäste Ulrich Söldner und Christine Amberger.
Zu Beginn nahm sich die Versammlung Zeit für einen 
besonderen Menschen: In einer Schweigeminute wurde 
Theresia Gütlhuber gedacht, die mit 91 Jahren verstarb. 
Bürgermeister Höcherl fand in seiner Ansprache lobende 
Worte für den Verein: „Euer Einsatz für Tradition und Ge-
meinschaft ist unbezahlbar – besonders in der Jugendar-
beit!“ Auch Gauvorsitzender Andreas Tax unterstrich, wie 
wertvoll der Zusammenhalt im Verein ist, und gab einen 
Ausblick auf das große Trachtenfest in Vilsbiburg.

Ein Jahr voller Highlights
Schriftführerin Karin Müller ließ das vergangene Jahr Re-
vue passieren, während Kassiererin Katharina Riepl einen 
einwandfreien Kassenbericht präsentierte. 29 Aktionen für 
25 Kinder und Jugendliche – diese Bilanz konnte sich se-
hen lassen! Die Jugendleitung berichtete von Ausflügen, 
Festen und Proben, die den Nachwuchs begeisterten.
Auch Vorsitzender Matthias Müller hatte einiges zu erzäh-
len: Theateraufführungen, gesellige Feste, die traditionelle 
Maiandacht – langweilig wurde es den „Perlbachtalern“ si-
cher nicht. Und das neue Jahr wird nicht minder spannend! 
Mühlhiaslmarkt, Maibaumaufstellen und das Niederbaye-
rische Trachtenfest stehen schon fest im Kalender.

Treue, die geehrt wurde
Jeder Verein lebt von seinen Mitgliedern – und einige da-
von sind schon besonders lange dabei. Mit großem Ap-
plaus und Urkunden wurden sieben Vereinsmitglieder für 
ihre langjährige Treue geehrt:
• 10 Jahre dabei: Michaela Dütsch, Wolfgang Hofmeister, 

Xenia Müller

• 25 Jahre Mitgliedschaft: Maria Länger, Werner Fischer
• 50 Jahre Vereinstreue: Herrmann Hastreiter
• 60 Jahre „Trachtlerin“: Laura Baier

Ein schöner Moment, der einmal mehr zeigte, dass der 
Verein über Generationen hinweg verbindet.
Zum Abschluss bedankte sich Matthias Müller bei allen, 
die den Verein mit Herzblut unterstützen – ob als aktive 
Mitglieder, treue Helfer oder einfach als Fans bayerischer 
Tradition. Mit so viel Begeisterung steht fest: Die „Gmüat-
lichen Perlbachtaler“ haben noch viel vor!

Karin Müller

Dank Edeka-Spenden hatten die Nachwuchskicker genussvolle Feiertage
Fußball, Freundschaft & Festtagsfreude

VON TANZ BIS TRACHTENFEST
„Gmüatliche Perlbachtaler“ blicken auf das vergangene Jahr zurück

Die Geehrten Werner Fischer, Maria Länger und Xenia Müller mit 
Gauvorsitzendem Andreas Tax, Zweitem Vorsitzenden Johannes Poi-
ger und Vorsitzendem Matthias Müller

Ein starkes Team auf dem Platz braucht auch starke Unterstützung abseits 
davon – und genau diese durfte die Jugendabteilung des SV Hunderdorf in 
der Weihnachtszeit erleben. Dank großzügiger Spenden der Edeka-Märkte 
Buchbauer (Hunderdorf), Moder (Furth) und Eder (Bogen) konnten die jun-
gen Fußballerinnen und Fußballer ihre Weihnachtsfeiern in vollen Zügen ge-
nießen. Die Märkte stellten Waren wie Schoko-Nikoläuse, Glühwein, Kinder-
punsch und Lebkuchen zur Verfügung und trugen damit dazu bei, dass die 
Feiern nicht nur sportlich, sondern auch kulinarisch ein voller Erfolg wurden. 
Für die Kinder und Jugendlichen war es eine schöne Gelegenheit, das Jahr 
gemeinsam ausklingen zu lassen – in geselliger Runde und mit einer süßen 
Überraschung in der Hand. Herzlichen Dank dafür!
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BETREUUNG WINDBERG 
Sandra Hornberger
betreuung.windberg@web.de 
Tel. 0151 / 20440930
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Was für ein Abend! Am Samstag nach Fasching fand im 
Gasthaus Plötz in Großlintach das traditionelle und lang 
ersehnte Schafkopfturnier statt. 
Die Teilnehmer waren bunt gemischt: von erfahrenen 
Schafkopf-Veteranen bis hin zu neugierigen Neulingen, 
die die Geheimnisse des Kartenspiels besser kennenler-
nen wollten. Nach einer kurzen Begrüßung durch den Ver-
einsvorsitzenden Matthias Müller, der mit einem Augen-
zwinkern auf die „schafsköpfigen“ Regeln hinwies, ging 
es auch schon los. Die Karten wurden gemischt und die 
ersten Runden gestartet.
Gespielt wurde wie immer, im klas-
sischen Stil mit Solo, Wenz und Ruf-
spiel. Schon in den ersten Runden 
gab es für Einzelne Niederschläge 
wegen verpatzten Hochzeiten oder 
gewagten Solis. Die Atmosphäre war 
aber dennoch entspannt und fröhlich. 
An den Tischen wurde nicht nur um 
Punkte, sondern auch um die Ehre 
gespielt. Immer wieder hörte man 
herzhaftes Lachen und die ein oder 
andere amüsante Anekdote über ver-
gangene Turniere. 
Nach mehreren spannenden Runden, 
in denen die Karten oft wechselten 
und die Taktiken auf die Probe ge-
stellt wurden, standen die Sieger fest. 
Mit einem strahlenden Lächeln und 
einem wohlverdienten Preis in der 
Hand konnten die drei Erstplatzierten 
gekürt werden. 
Doch auch die weniger erfolgreichen 
Spieler hatten ihren Spaß. „Wenn´s 
scho koa guade Karten gibt, dann 
wenigstens a saubere Brotzeit“, 
meinte einer der Schafkopffreunde. 

Denn auch die anderen Teilnehmer gingen nicht leer aus – 
jeder konnte sich von der reichhaltigen Sachpreistombola 
etwas mit nach Hause nehmen.
Der Abend klang bei einem geselligen Beisammensein 
aus. Es war ein rundum gelungenes Turnier, das nicht nur 
die Schafkopf-Fans zusammenbrachte, sondern auch die 
Gemeinschaft der Trachtler stärkte.
Ein großes Dankeschön an alle Organisatoren und Helfer, 
die dieses Turnier möglich gemacht haben! Wir freuen uns 
schon auf das nächste Mal – Bis dahin: „Hoch die Karten!“

Karin Müller

LEGENDÄRER SCHAFKOPF-ABEND
Traditionelles Turnier des Trachtenvereins, bei dem Herz Trumpf ist

Matthias Müller und Wolfgang Riepl (rechts) mit den Erstplatzierten Hans Dunst, Elisabeth Hammerschmied 
und Ernst Schiller 
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JUGEND, TECHNIK, TEAMGEIST  

Zur Jahreshauptversammlung begrüßte Vorsitzender 
Markus Freudenstein zahlreiche Mitglieder sowie Zweiten 
Bürgermeister Helmut Kronfeldner, Ehrenvorsitzenden 
Alois Freudenstein und Ehrenmitglied Manfred Mauer-
mayer. Nach einem gemeinsamen Essen gedachte die 
Versammlung in einer Schweigeminute der verstorbenen 
Kameraden, bevor Freudenstein das vergangene Jahr 
Revue passieren ließ.
Ein besonderer Höhepunkt war die feierliche Einweihung 
des neuen Löschfahrzeugs. Freudenstein dankte allen, 
die zur erfolgreichen Umsetzung beigetragen haben. 
Erster Kommandant Robert Hornberger berichtete von 
acht Einsätzen, die bereits mit dem neuen Fahrzeug be-
wältigt wurden. Die Schulung der Kameraden stand im Fo-
kus, um sie optimal auf die neue Ausrüstung vorzuberei-
ten. Zudem verabschiedete Hornberger die langjährigen 
Atemschutzträger Josef Schießl und Stefan Niedermeier 
aus dem aktiven Dienst und würdigte ihren Einsatz mit 
einem kleinen Präsent.

Ein erfreulicher Moment war die Aufnahme von sechs neu-
en Mitgliedern: Paulina Bergbauer, Sophia Böhme, Nico 
Bergbauer, Andreas Herrmann, Johannes Killinger und 
Hannes Kronfeldner. Jugendbeauftragter Christoph Pfis-
terer berichtete von sieben Jugendlichen in Ausbildung, 
zwei davon traten nach bestandener MTA-Prüfung in den 
aktiven Dienst über.
Kassier Hans Hornberger präsentierte trotz gestiegener 
Ausgaben eine stabile Finanzlage. Zweiter Bürgermeister 
Helmut Kronfeldner betonte die Notwendigkeit der Fahr-
zeugbeschaffung, nachdem das vorherige Einsatzfahr-
zeug 32 Jahre im Dienst war. Die Gemeinde übernahm die 
Kosten von rund 265.000 Euro und investierte zusätzlich 
in neue Ausrüstung.
Zum Abschluss informierten Vorsitzender und Komman-
dant über anstehende Übungen und Veranstaltungen. Mit 
einem Dank für den unermüdlichen Einsatz schloss Freu-
denstein die Versammlung.

Hans Breu

Feuerwehr Au vorm Wald rüstet sich für die Zukunft - sechs Neuaufnahmen
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Mangels ortsansässiger Alternativen und damit die Feuer-
wehrfamilien das Feiern nach dem Jubiläumsjahr 2024 
nicht verlernen, fand erstmals eine vereinsinterne Fa-
schingsfeier für die Kinder und Jugendlichen der Mitglie-
der der Freiwilligen Feuerwehr Hunderdorf im Anbau des 
Feuerwehrhauses statt.
Die „Task Force Faschingsfeier“ mit Michaela Kunze-Ve-
nus, Carina und Kathrin Hornberger sowie Nicole Je-
rouschek stieß mit ihrer Idee bei Kommandanten und 
Vorstandschaft auf offene Ohren, sodass das närrische 
Treiben mit Musik, Spielen, Preisen und reichlicher Ver-
pflegung geplant werden konnte.
Am Faschingssamstag versammelten sich knapp ein-
hundert feierfreudige und maskierte Kinder, Jugendliche 
sowie deren Eltern und Großeltern am Feuerwehrhaus. 
Nach einer kurzen Begrüßung durch Vorsitzenden Manuel 
Achatz und einer Erklärung des Ablaufs durch Michaela 
Kunze-Venus setzte sich ein fröhlicher Umzug mit Musik-
box durch die Florianstraße in Bewegung.
Zurück am Feuerwehrhaus wartete eine süße Überra-
schung der Dritten Bürgermeisterin Iris Hartmann: ein rie-
siger „Guttiregen“ für alle. Aufgrund der großen Anzahl an 
fantasievollen Kostümen gab es eine Maskenprämierung 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Die fachkundi-
ge Jury, bestehend aus Dritter Bürgermeisterin Iris Hart-
mann, Erstem Kommandanten Michael Krieg und Erstem 
Vorsitzenden Manuel Achatz, hatte die knifflige Aufgabe, 
bei der Polonaise die besten Verkleidungen zu küren – 
keine leichte Entscheidung, denn jedes Kostüm war ein 
Highlight für sich.
DJ CP sorgte den ganzen Nachmittag über mit Partyhits 
für ausgelassene Stimmung. Die altersgerechten Spiele 
wie Eierlauf, Luftballontanz, Schokokuss-Wettessen und 

Stopptanz animierten alle zum Mitmachen - der Höhe-
punkt war das Anziehspiel „Mädchen gegen Jungs“.
Nebenbei gab es durchgängig Bastelangebote, Kinder-
schminken sowie einen Spiel- und Maltisch für alle, die 
eine kurze Pause vom wilden Treiben brauchten. Damit 
niemand hungrig blieb, lockte ein vielfältiges süßes Ku-
chenbuffet, gefolgt von herzhaften Käse- und Leberkäse-
semmeln zum Abschluss. An der Bar konnten sich Jung 
und Alt mit einer großen Auswahl an Getränken versorgen.
Erschöpft, aber glücklich und mit prall gefüllten Taschen 
voller Süßigkeiten und toller Preise machten sich die Fa-
milien am Abend auf den Heimweg – begleitet von viel-
fachen Wünschen, diese Faschingsfeier im nächsten Jahr 
zu wiederholen.
Ein herzlicher Dank gilt allen, die in irgendeiner Weise 
dazu beigetragen haben, dass dieser Tag ein voller Erfolg 
wurde!

Michaela Kunze-Venus

BUNT, LAUT UND FRÖHLICH
Erste Kinder-Faschingsparty der Feuerwehr Hunderdorf macht Laune

Die Maskenprämierung - ein schwieriges Unterfangen



FIT INS NEUE JAHR
Laufen an frischer Luft und in guter Gemeinschaft mit dem LC Tanne

Zum Jahresausklang lud die Leichtathletikabteilung des 
LC Tanne am 31. Dezember 2024 zum traditionellen Sil-
vesterlauf ein. Ohne Zeitdruck und Wettkampfgedanken 
ging es für rund 30 Läuferinnen, Läufer und Walker auf die 
Strecke – maximal zehn Kilometer entlang des Radwegs 
von Hunderdorf in Richtung Mitterfels und zurück.
Im Mittelpunkt stand nicht nur die Bewegung an der fri-
schen Luft, sondern auch die Freude am gemeinsamen 
Sport. Ein geselliger Umtrunk im Sportheim Hunderdorf 
rundete das sportliche Jahr 2024 ab.

Startschuss für die Laufsaison 2025
Ab Dienstag, 15. April 2025, heißt es wieder: Laufschuhe 
schnüren und gemeinsam durchstarten! Die regelmäßigen 
Lauftreffs des LC Tanne finden während der Saison immer 
dienstags, donnerstags und sonntags um 18:30 Uhr statt. 
Treffpunkt ist der Parkplatz Perlbachtal hinter dem Feuer-
wehrhaus in Steinburg.
Egal ob Anfänger oder erfahrener Läufer – alle Vereins-
mitglieder und Interessierten aus der Region sind herzlich 
eingeladen, sich der Laufgruppe anzuschließen und die 
Freude am Laufen zu teilen.

Mit LAUF10! in zehn Wochen fit für zehn Kilometer
Auch 2025 ist der LC Tanne wieder Teil der bayernweiten 
Aktion „LAUF10!“, die von der BR-Abendschau begleitet 
wird. Ziel: Ungeübte in zehn Wochen fit für einen Zehn-Ki-
lometer-Lauf zu machen!

• Start: Dienstag, 29. April 2025, um 18:30 Uhr
• Treffpunkt: Parkplatz Perlbachtal, hinter dem Feuer-

wehrhaus in Steinburg

Drei Mal pro Woche – dienstags, donnerstags und sonn-
tags um 18:30 Uhr – wird gemeinsam trainiert. Den krö-
nenden Abschluss bildet der vereinsinterne Abschlusslauf 
am 10. Juli 2025 in Hunderdorf.
Mehr Infos zur Aktion unter www.abendschau.de > Ak-
tion LAUF10! sowie www.sv-hunderdorf.de > Abteilung 
Leichtathletik.

Interesse geweckt?

📞 0157 515 77 301 
📧 janda.maria@gmx.de

Maria Janda
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SCHARRTECI 
bringt Energie ins Leben 

Planung - Ausführung - Wartung
• Abwasserpumpanlagen aller Art
• Kläranlagenausrüstungen
• Trinkwasseraufbereitung/-förderung
• Kälte-/Klimatechnik
• Fällmittelanlagen
• WHG-Tankanlagen
• Flüssiggasanlagen
• Erdgasversorgungsanlagen

SCHARRTEC 
GmbH& Co. KG 
Otto-F.-Scharr-Straße 2

943  3 6 Hunderdorf

Fon: 09961/94180 Fax: 
09961/941818 

info@scharr-tec.de 
www.scharr-tec.de 

             Dr. med. Michael Hartmann
Facharzt für Allgemeinmedizin
Kirchgasse 8 · 94336 Hunderdorf
Tel. 09422/501120 · Fax 09422/5011222
email: dr.med.hartmann@t-online.de
www.dr-med-michael-hartmann.de

Praxis

Sprechzeiten:  Mo -Fr:   07.30 Uhr bis 11.00 Uhr
 Mo+Di:  16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Fr:  16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Dr. Andreas M.W. Detterbeck
Fachzahnarzt für Kieferorthopädie

Wittelsbacherstraße 17 – 94327 Bogen
☎ 0 94 22/40 487 40

Für Neupatienten Terminvereinbarung
24h auf www.kfo-bogen.de möglich!

Dr. Andreas M.W. Detterbeck
Fachzahnarzt für Kieferorthopädie

Wittelsbacherstraße 17 – 94327 Bogen
☎ 0 94 22/40 487 40

Für Neupatienten Terminvereinbarung
24h auf www.kfo-bogen.de möglich!

Dr. Andreas M.W. Detterbeck
Fachzahnarzt für Kieferorthopädie

Wittelsbacherstraße 17 – 94327 Bogen
☎ 0 94 22/40 487 40

Für Neupatienten Terminvereinbarung
24h auf www.kfo-bogen.de möglich!

Dr. Andreas M.W. Detterbeck
Fachzahnarzt für Kieferorthopädie

Wittelsbacherstraße 17 – 94327 Bogen
☎ 0 94 22/40 487 40

Für Neupatienten Terminvereinbarung
24h auf www.kfo-bogen.de möglich!
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SCHNEEZAUBER UND SOMMERLAUNE
Nach erfolgreichen Skikursen nun Vorfreude auf die warme Jahreszeit

Auch in diesem Jahr war der Ski- und 
Snowboardkurs des SC Hunderdorf 
ein voller Erfolg. An den Wochenenden 
vom 18./19. und 25./26. Januar durften 
über 80 Kinder mit Unterstützung der 
DSV-Skischule und 42 engagierten 
Übungsleitern ihr Können auf der Piste 
verbessern. Während mehr als 60 Kin-
der in kleinen Gruppen am Vormittags-
kurs teilnahmen, sammelten 21 Nach-
wuchstalente in der „Skitty-World“ ihre 
ersten Schneeerfahrungen.
Ein besonderes Highlight: Dank der 
Spenden aus der Christbaumverstei-
gerung konnten neun Kinder aus dem 
Thomas-Wiser-Haus finanziell unter-

stützt werden. Ein herzliches Dan-
keschön an alle Helfer, Eltern, Spon-
soren und Firmen, die dieses Event 
möglich gemacht haben!
Auch im Sommer bietet der Skiclub 
spannende Aktivitäten: 
Am 7. Juni ist eine Radltour zum Lind-
ner geplant und das Highlight wird 
unser Hüttenfest am 26. Juli sein, bei 
dem wir unser 10-jähriges Bestehen 
mit euch feiern möchten. Am 20. Sep-
tember geht ein Bus nach St. Johann 
zum bekannten Knödelfest.

Weitere Infos und Anmeldung unter 
www.skiclub-hunderdorf.de.

VEREINE 27Hunderdorfer Gemeindebote 1/2025



Die Digitalisierung hält auch im Ge-
sundheitswesen immer mehr Einzug 
– und mit dem E-Rezept wurde ein 
bedeutender Schritt in diese Richtung 
bereits gemacht. 

Seit gut einem Jahr ist das E-Rezept 
in Deutschland im Einsatz und ersetzt 
das Papierrezept. Doch wie funktio-
niert es genau, und welchen Nutzen 
hat es besonders für unsere Region?

Wie funktioniert das E-Rezept?
Statt eines gedruckten Rezeptes er-
halten Patientinnen und Patienten ihre 
Verordnung nun digital. Die Ärztin oder 
der Arzt stellt das Rezept elektronisch 
aus und signiert es digital – vergleich-
bar mit der früheren Unterschrift. An-
schließend wird es auf einem sicheren 
Server gespeichert. Der Abruf erfolgt 
entweder mit der Gesundheitskarte in 
der Apotheke oder über eine App, mit 
der das Rezept direkt an eine Apothe-
ke gesendet werden kann.

Welche Vorteile bringt das neue 
System?
• Schneller & bequemer: Besonders 

für Menschen, die regelmäßig Me-
dikamente benötigen, wird der Weg 
zum Rezept einfacher. Wer sei-
ne Gesundheitskarte im aktuellen 
Quartal bereits in der Praxis ein-
gelesen hat, kann Folgerezepte oft 
telefonisch anfordern.

• Mehr Sicherheit: Verlorene oder 
falsch ausgestellte Rezepte ge-
hören der Vergangenheit an. Auch 
Fälschungen sind ausgeschlossen.

• Flexibilität für Familien & Angehöri-
ge: Medikamente können für Eltern, 
Großeltern oder Kinder eingelöst 
werden, ohne dass diese selbst zur 
Praxis oder Apotheke gehen müs-
sen.

• Erleichterung für den ländlichen 
Raum: Gerade in unserer Region 
mit weiteren Wegen und begrenz-
tem Nahverkehr ist das E-Rezept 
eine echte Hilfe. Viele Apotheken 
bieten inzwischen auch eine Liefer-
option an.

Wer kein Smartphone nutzt, geht 
nicht leer aus
Nicht alle Menschen möchten digitale 
Lösungen nutzen. Doch keine Sorge: 
Wer lieber etwas in der Hand hat, kann 
weiterhin einen Papierausdruck erhal-
ten. So bleibt die Entscheidung jedem 
selbst überlassen.

Fortschritt, der im Alltag ankommt
Nach einem Jahr Praxiserfahrung 
zeigt sich: Das E-Rezept wird immer 
häufiger genutzt, und erste technische 
Hürden sind weitgehend beseitigt. 
Wer Fragen hat, erhält Unterstützung 
in den örtlichen Apotheken. So wird 
der Weg zum Medikament nicht nur 
schneller und sicherer, sondern auch 
ein Stück zeitgemäßer.

Tanja Schmidt, St. Nikolaus-Apotheke

EINFACHER, SCHNELLER, SICHERER
Das E-Rezept erleichtert den Alltag und bietet einige Vorteile
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Sollacher Str. 5 · 94336 Hunderdorf · Telefon 09422 / 3301

Gisela Sandmann

Zahnärztin

Unser Behandlungsspektrum:

• hochwertige Füllungen
• Zahnersatz – auch auf Implantaten
• Kinderzahnheilkunde
• Zahnfleisch- / Zahnbetterkrankungen
• Zahnärztliche Schlafmedizin / Schnarchtherapie
• Alterszahnheilkunde
• Krebsvorsorge

Besuchen Sie unsere Website: www.zahnarzt-hunderdorf.de

www.hunderdorf.de



ALLES RUND UMS AUTO - UND MEHR!

Seit 1984 ist sie in Familienbesitz, jetzt wird sie in zweiter 
Generation weitergeführt – und mit der Geburt von Sohn 
Josef im August 2024 steht bereits die dritte Generation 
in den Startlöchern. Die Tankstelle Laumer ist mehr als 
ein Ort zum Tanken – sie ist ein Stück lokale Infrastruktur, 
ein Servicepunkt für Bürger, Reisende und Urlauber. Doch 
wie bleibt ein solcher Betrieb zukunftsfähig in Zeiten von 
Elektromobilität, Nachhaltigkeit und digitalen Lösungen?
Josef Laumer, der die Tankstelle von seinen Eltern über-
nommen hat, stellt sich genau dieser Herausforderung: 
„Ich bin mit der Tankstelle aufgewachsen, sie ist für mich 
immer ein Angebot für die Menschen in der Region gewe-
sen. Dieses Angebot möchte ich erhalten – aber das geht 
nur durch konsequente Modernisierung und Zukunftsori-
entierung.“

Von Aral zu Avia Express – 24/7 Tanken für alle
Die erste große Neuerung zeigt sich im Umstieg auf Avia 
Express – eine Automatentankstelle, die rund um die Uhr 
geöffnet ist. Damit wird das Tanken nicht nur zeitunabhän-
gig, sondern durch den Wegfall klassischer Shopkosten 
auch dauerhaft günstiger. 
Bezahlt werden kann mit allen gängigen Karten, außer-
dem gibt es für Firmenkunden und Privatpersonen kosten-
lose Prepaid-Karten für Mitarbeiter oder Geschenke.

Mehr als Tanken – Zeit sparen durch clevere Lösun-
gen
Doch eine moderne Tankstelle muss mehr bieten. Die 
Idee: Wichtige Erledigungen mit dem Tankstopp kombi-
nieren und so Zeit sparen – und das an jedem Tag, zu 
jeder Uhrzeit.
Deshalb gibt es am Standort künftig:

 » Automatenshop mit Getränken, Snacks, Eis & mehr – 
jederzeit verfügbar

 » DHL-Packstation für Pakete, Briefe und Einschreiben – 
rund um die Uhr nutzbar

 » Werkstatt-Service mit Wartung, Reparaturen, TÜV/AU 
und neu: Ersatzwagen & Reifenservice mit Einlagerung

 » Gratis-Autowäsche zu jeder 
Werkstattleistung

 » Waschanlage mit modernem 
Schonwaschmaterial, Unterbo-
denwäsche & 100 % PV-Strom-
Betrieb – bis zu zehnmal öko-
logischer als eine Handwäsche.

Mechanik & Elektromobilität – 
Tradition trifft auf Zukunft
Ein besonderes Highlight der 
Werkstatt ist die Kombination aus 
klassischer Mechanik und moder-
ner Elektromobilität: Josef Lau-
mer senior und junior arbeiten 
hier Hand in Hand, vereinen tradi-
tionelles Know-how mit neuester 
Technik. Dank der Erfahrung in der 
Entwicklung von Elektrifizierungs-
komponenten ist auch das Elekt-

roauto hier bestens aufgehoben. Die Werkstatt verbindet 
zwei Welten – bewährte Mechanik und innovative Elektro-
technik – und bietet einen Rundum-Service für alle Fahr-
zeugtypen.
Nachhaltigkeit als Familienaufgabe
Die Modernisierung der Tankstelle ist nicht nur ein Schritt 
in die Zukunft, sondern auch ein Zeichen für Verantwor-
tung gegenüber kommenden Generationen. Eine große 
PV-Anlage mit Speicher, eine umweltfreundliche Heizung 
auf Basis nachwachsender Rohstoffe und der optimierte 
Wasserverbrauch in der Waschanlage sorgen dafür, dass 
Nachhaltigkeit hier mehr ist als nur ein Schlagwort. „Es 
geht darum, Altes mit Neuem so umzusetzen, dass es Zu-
kunft hat – für uns und unsere Kinder.“
Mehr Zeit für das Wichtigste: Die Familie
Neben all den Neuerungen gibt es für Josef Laumer aber 
noch einen weiteren, ganz persönlichen Vorteil: mehr 
Zeit für die Familie. Die Automatisierung vieler Prozesse 
schafft nicht nur einen besseren Service für die Kunden, 
sondern auch mehr Freiräume für das, was wirklich zählt.
Zum Abschluss richtet die Familie Laumer einen herzli-
chen Dank an alle treuen Kunden – und freut sich auf viele 
weitere Jahre gemeinsamer Mobilität in Hunderdorf.

Familie Laumer/Alrun Steger

Die nächsten Generationen: Josef und Julia Laumer mit dem kleinen Josef
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Tankstelle mit Zukunft: Familie Laumer modernisiert für die nächste Generation

29

Werkstatt

Waschanlage

DHL Packstation *

24/7-Automatenshop *

Tankautomat

AVIA XPRESS
TANKSTELLE JOSEF LAUMER

09422/805500 avia-laumer@web.de Breitfeld 1, 94336 Hunderdorf

* demnächst verfügbar

ERÖFFNUNGSAKTION VOM 
13.04. -  20.04. (KARWOCHE)

25% RABATT AUF JEDE WÄSCHE



Ewald Axinger aus Hunderdorf feierte am 25. Novem-
ber 2024 seinen 80. Geburtstag. Zu diesem besonde-
ren Anlass erhielt er Besuch von Erstem Bürgermeister 
Max Höcherl, der ihm im Namen der Gemeinde herzlich 
gratulierte.
Geboren wurde Ewald Axinger 1944 im Bauernholz 
(Hunderdorf). Seine Kindheit verbrachte er größtenteils 
in Hunderdorf, wo seine Mutter die örtliche Poststelle 
leitete. Das heutige „Sandbiller-Gebäude“ war damals 
nicht nur der Sitz der Postfiliale, sondern zugleich das 
Zuhause der Familie – unten wurde gearbeitet, oben 
gewohnt.

Nach acht Jahren an der Volksschule besuchte er die 
Pindl-Schule, die er nach drei Jahren mit der Mittleren 
Reife abschloss. Sein Berufsweg begann als Bürokauf-
mann bei Fronauer MAN in Straubing, bevor er zum 
Wehrdienst einberufen wurde. In Kempten und später 
als Sanitäter in Straubing leistete er seinen Dienst bei 
der Bundeswehr. Anschließend führte ihn sein berufli-
cher Weg durch verschiedene Stationen: Sanitätshaus 
Zimmermann, Kaldonek, Firma Nolte, Ski Völkl und 
schließlich Thyssen in Hunderdorf, wo er als Kommis-
sionierer tätig war.
1971 heiratete er seine Frau Hermine, geb. Schwarz. 
Gemeinsam bauten sie sich ein Zuhause auf und wur-
den Eltern von Sandra und Matthias. Doch seine größte 
Freude sind seine Enkel Kilian und Antonia. Als die bei-
den das Schulalter erreichten, war es für ihn selbstver-
ständlich, sie jeden Tag zu Fuß zur Schule zu begleiten. 
Sein Enkel Kilian erinnert sich besonders gern an diese 
Zeit: „Dann hat uns der Opa immer ein Kasstangerl vom 
Kalm gekauft.“
Neben der Familie ist sein Garten seine große Leiden-
schaft – hier verbringt er unzählige Stunden mit Hin-
gabe. Doch auch das Fahrradfahren gehört zu seinen 
Hobbys. Gemeinsam mit seiner Frau hat er auf zwei 
Rädern beeindruckende Strecken zurückgelegt - sogar 
bis nach Italien und in die Schweiz.
Sein 80. Geburtstag wurde im Kreis seiner Liebsten ge-
feiert – ein weiterer schöner Moment in seinem Leben.

Zum 75. Geburtstag von Josef Lipp ließ es sich eine 
Abordnung der Freiwilligen Feuerwehr Steinburg nicht 
nehmen, dem Jubilar persönlich die besten Glückwün-
sche zu überbringen.
Seit 1966 gehört Josef Lipp dem Verein an, war über 
viele Jahre hinweg als Schriftführer aktiv und ist mitt-
lerweile Ehrenmitglied der FFW Steinburg. Seine Ver-
dienste und sein langjähriges Engagement wurden bei 
dem Besuch noch einmal gewürdigt.
Erster Vorsitzender Christoph Häusler, Ehrenkomman-
dant Wolfgang Altmann sowie die Kameraden Franz 
Höfl, Franz Häusler und Adolf Ecker jun. überreichten 
Josef Lipp einen Geschenkkorb – ein Zeichen der Wert-
schätzung und Dankbarkeit für seinen Einsatz.

Ewald Axinger feierte 80. Geburtstag  

Josef Lipp wurde 75 - die FF Steinburg gratulierte
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Fliesen - Weindl 

Hoch 3 

Fliesen – Platten und Mosaiklegermeister 

Tel.: 09422 / 828144 
94336 Hunderdorf Mobil: 0171 / 6380321 

Verlegung von Fliesen/Platten 

Verleih von Bautrockner 

CM-Estrich Messungen 



Ein besonderes Jubiläum durfte Georg Pflügl aus Hun-
derdorf am 6. Februar feiern: seinen 80. Geburtstag. Zu 
diesem Anlass besuchte ihn Erster Bürgermeister Max 
Höcherl persönlich und überbrachte die Glückwünsche 
der Gemeinde Hunderdorf.
Georg Pflügl wurde 1945 in Steinburg geboren und ver-
brachte seine Kindheit überwiegend in Steinburg/We-
gern. Zeitweise lebte er dort mit seinen Eltern und seiner 
Schwester sogar im Schloss Steinburg. Schon früh pack-
te er tatkräftig mit an – mit gerade einmal neun Jahren 
half er bereits fleißig in der heimischen Werkstatt mit. 
Nach seiner Ausbildung zum Werkzeugmacher wechsel-
te er ins Büro und arbeitete dort alsTechnischer Zeichner. 
Seinen Wehrdienst leistete er beim Stabsdienst der Bun-
deswehr, bevor er wieder in seinen Beruf zurückkehrte. 
Bei der Firma Anger entwarf er neue Produktionsmecha-
nismen und Maschinen, die die Kunststofftechnik effizi-
enter machten. Neben seinem Beruf engagierte er sich 
auch für die Gemeinde: 16 Jahre lang war er Mitglied des 
Hunderdorfer Gemeinderats.
1970 heiratete er seine Frau Theresia Pflügl (geb. Baier). 
Gemeinsam bekamen sie zwei Kinder, Bettina und Ro-
bert. Besonders stolz ist er auf seine vier Enkel Julian, 
Tino, Robin und Paul, mit denen er viele unvergessliche 
Momente verbracht hat. Früher unternahmen sie ausge-
dehnte Fahrradtouren, die ihn sogar bis nach Deggen-

dorf oder Bad Kötzting führten. Auch heute noch ist er 
gerne mit dem Rad unterwegs und genießt die Natur und 
die Berge – am liebsten mit einer gemütlichen Einkehr in 
einer Berghütte.
Dass Familie sein größtes Glück ist, zeigt nicht nur 
die Freude über den runden Geburtstag im Kreise sei-
ner Liebsten. Besonders glücklich ist er darüber, dass 
Tochter Bettina nun wieder in Hunderdorf lebt. Auf der 
Eckbank in seiner Stube steht ein Bild mit der Aufschrift: 
„Glück ist… die Summe vieler schöner Momente.“ Und 
diese Geburtstagsfeier war wahrlich einer davon.

80. Geburtstag von Georg Pflügl

BILDER- 

SUCH- 

WANDERUNG
Anmeldung  

erforderlich

 26. JULI  2025
Ziesler-Hütte, St. Englmar

Ahornwies 1, 94379 St. Englmar

Gründungsfest
 10-jähriges

Barbetrieb mit 
Après-Ski-Klassiker

Après Ski-Hits von DJ Krones

Mit einer Auswahl an köstlichen
Speisen, darunter Leckeres vom
 Grill, ist für das leibliche Wohl

bestens gesorgt

Tennis 

Keine Anmeldung erforderlich.

Leihschläger und Bälle stehen kostenlos zur Verfügung. 
Bitte Sportschuhe mit glatter Sohle mitbringen.

Wir freuen uns auf euch!
Rückfragen ans Trainerteam: 0171/2080827

Tennisanlage SV Hunderdorf, Am Sportplatz 

Samstag 19.04.25 
10:00 - 10:30 Uhr Kinder von 4 bis 12 Jahre
10:30 - 11:15 Uhr Jugendliche ab 12 Jahre und Erwachsene

Dienstag 22.04.25 
16:30 - 17:00 Uhr Kinder von 4 bis 12 Jahre
17:00 - 17:45 Uhr Jugendliche ab 12 Jahre und Erwachsene

Ob Anfänger oder Wiedereinsteiger, Kinder oder Erwachsene.
Schnuppere rein in den Tennissport und lerne kostenlos und
unverbindlich unseren Verein und unsere Anlage kennen.

Schnuppertraining 

Weitere Infos!
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